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StuWt Srappto in infwtmtn
Bormarsch bis an die Sife vorgetragen

Oer heutige Wehrmachisbericht
Berlin , 18. Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :
Durch schnellen Eingriff ist die Festnngssront von Ant -

werpe « durchbrochen .
Deutsche Truppen fiud i» das Stadtinnere eingedrungen .Die deutsche Kriegsslagge ' weht auf dem Rathaus von

Antwerpen .
Fnhrerhanptqnartier , 18. Mai . Das Oberkommando der

Wehrmacht gibt bekannt :
In Holland macht die Eroberung der zeeländischeu Insel «

rasche Fortschritte . Nur östlich Blissiugcu aus der Iuscl Wal -
cheren wurde gester « » och gekämpft . Der holländische Kom -
Mandant hat «««mehr die Kapit« latio « angeboten . Auf den
Inseln Schonben und Beveland wurden wieder 2000 Hollän¬der und Franzose « gefangen . Teile der holländischen Kriegs -
marine , soweit sie in den Häsen lagen , wurden in Besitz ge -
« ommen ebenso die holländischen Küsteubatterieu besetzt .

In Nordbelgieu gelaug es , au zwei Stelleu i» de » Luhe -
reu Gürtel der Festung Antwerpen einzubrechen .

Wie gestern schon dnrch Sondermelduug bekanntgegeben ,wurde » M e cheln und Löwe « in hartem Kampf ge -
« ommen , Brüssel dagegen kampflos dnrch den Oberbürger -
meister « usere « einrückende « Truppen übergebe « . Der ans
der Dyle - Stelluug zurückgehende Feind wird verfolgt .

Südlich Maubeuge durchstießen deutsche Panzerkorps
die frauzösifche « Greuzbefestiguugeu,zerschlüge « zwei feind -
liche Divisio « e « uud » erfolgten deu weichenden FeilK
über die Obere Sambre weiter fndlich bis an die Obere
O i s e. Infanterie -Divisionen folgen i« gewaltigen Märschen

d»cht auf . Zahlreiche Gefangeue der zerschlagene « französi¬
sche » Truppe » « « d große Beute wurde » eingebracht . Auchsüdlich Sedan gewänne » wir » ach Süde » Raum .Die Luftwaffe griff hauptsächlich die rückwärtige »
Berbiuduugeu » ud die mit dichten Kolonne » belegte » Rück -
zngsstraßen des Feindes in Belgien « nd Frankreich a » .Unter der Wirkung dieser Angriffe geht der Feind an ver -
schiedeneu Stellen fluchtartig zurück .

Bei der bewaffneten Aufklärung an der niederländisch - bel -
gifchen Küste gelang es , einen feindlichen Zerstörer
zu verfeukeu .

Fm Seegebiet von N a r v i k wurde « feindliche Ausladuu -
ge « bekämpft « nd je ei » schwerer Tresser aus einem schwe¬re « Krenzer und einem großenTransporter
erzielt .

Der Gegner verlor im Laase des Tages 108 Flug¬
zeuge , davon 53 im Luftkamps , 11 durch Flakartillerie ,der Rest wurde am Bode » zerstört . 26 eigene Flngzengewerden vermißt .

Feindliche Luftangriffe richteten sich gegen verschiedeneStädte im norddeutsche « Küstengebiet , insbesondere Ham¬
burg und » reute # uud i« Westdeutschland . Wie in allen
bisherige « Fällen wnrden , abgesehen von einer Kaserne , ans -
schließlich nichtmilitärische Ziele planlos angegriffen .
Dies stellt das deutsche Oberkommando im Hinblick ans die
sich daraus ergebende « Folgerunge « ansbrücklich fest.
Deutsche Minen vor WöaManifchen Hafen gelegt

Einheiten der deutschen Kriegsmarine habe » vor südasri -
kauischeu Häsen , die feindlichen Seestreitkräfte als Stütze
punkte dienen , Minen gelegt ' >

Brüssel. Löwen unö Mecheln gefallen
Berlin , 17. Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

beka » » t :
Nach dem Zusammenbruch der südlich Löwe » gelegenen

britisch -sranzösischen Stellnug siud heute gegeu Abeud die
deutscheu Truppe « in Brüssel einmarschiert . Die belgische
Regierung hat Brüssel fluchtartig verlasse » n » d sich » ach
Oste » de begeben .

Deutsche Truppe « si« d « ach schwere « Kämpfe « durch die
Dyle - Stelluug uördlich Löwe « gebrochen nnd haben Mecheln
genommen . In « « fassendem Angriff ist Löwen heute ge -
falle « .

Im Norde « von Antwerpen haben sich die deut -
scheu Truppen im weiteren Bordringen an die Nord -
fro « tbefestig « ug heraugeschobe « .

In Paris flüchten sich die bankrotten Politiker unter die Fittiche
der Militärs / Neue Aufgaben für Gamelin

Bg . Ge « s. 18. Mai . Wie erst gester « abend bekannt ge-
geben wird , hat am Donnerstag in Paris eine Konferenz
getagt , an der teilgenommen haben : Ministerpräsident Paul
R e y n a u d, Kriegsministcr Daladier und Generalissimus
G a m e l i « . Ferner war zn dieser Kouserenz plötzlich
Churchill mit einer Reihe von Experten erschiene « . Auch
gestern morgen soll nochmals eine Sitzung stattgefunden
haben . Ans beiden Seite « wird die Lage als sehr erast be -
trachtet . „ Das Schicksal Frankreichs , der Westmächte über -

J
>aupt . liegt nicht mehr in de » Händen der Staatsmänner ,ondcrn allein » och i« de« Hände » der französische » Mili -

tärs " , so heißt es heute in den Kommentaren .
Bon dem neuen gewaltigen deutschen Erfolg , dem Durch -

stoß der französischen Maginot - Linie , war der sran -
zösischen Öffentlichkeit bis gestern abend noch nichts mit -
geteilt worden . In den Kommuniques wurde nur vorsich -
tig angedeutet , daß die deutschen Truppen mit „erneuter
Wucht ihre Offensive wieder ausgenommen haben " . Immer
offener wird in Paris davon gesprochen , daß , wie so oft in
ganz kritischen Augenblicken . Verantwortliche gefunden wer -
öen müssen , die geopfert werden müßten , so weit man durch
einen Personalwechsel vorübergehend neues Vertrauen er -
wecken wolle . Der Passus in der Rede Raynauds , daß
neue Methoden unö vielleicht auch neue Männer not -
wendig seien , wird in den unterrichteten französischen Krei -
sen so ausgelegt , daß Personalveränderungen in
*>er militärischen Führung unmittelbar bevorstehen .Es sollen bereits schon Kommandowechsel an der bedrohten
französischen Norökront vorgenommen worden sein . Es ist
nicht ausgeschlossen , daß der bisher für diesen Abschnitt vor -
gesehene Befehlshaber zunächst geopfert wird und daß Gene -
ral Gamelin selbst den direkten Oberbefehl an der Nord -
front übernimmt . Es gingen Gerüchte auch noch über an -
dere Wechsel in führenden militärischen Posten Frankreichs ,
aber diese Gerüchte sind vorläufig noch sehr schwer zu kon -
trollieren .

Mehr als bisher wird die französische Regierung jetzt
zu tun haben , um die Stimmung in Frankreich aufrecht zu
erhalten und die gefährliche Verbreitung von allen Nach¬
richten einzudämmen . Außerdem werden zum Höchstmaß ver -
stärkte Kontrollmaßnahmen , denen sast jeder Passant jetzl
ausgesetzt Ist . durchgeführt . Ferner ist w Paris jetzt auch
** r gesamte Autobus - VeLkehr eingiestieilt wor¬

den . Da es auch keine Taxis mehr gibt , unö der ganze
Werkehr durch die Untergrundbahn geleitet wird , haben
sich bereits am ersten Tage schwere Verwicklungen und
Stockungen ergeben , die zum Teil für einige Stunden den
Verkehr in ganzen Stadtteilen von Paris lahmgelegt haben .

Ueber die Schweiz wird von einer Aufforderung an die
französische Oeffentlichkeit berichtet , sich sofort mit 'Trink -
wasservorräten zu versehen und die Lebensmittel mit Zello -
phan luftdicht abzuschließen . *
Das französische Oberkommando schweigt sich aus

Je ernster die Lage in Frankreich wird , desto schweigsamer
wird jetzt das Oberkommando im Einverständnis mit der
Regierung bei der Ausgabe von Nachrichten . Das neueste
Kommunique der französischen Heeresleitung bringt keinerlei
Einzelheiten, - es verbirgt noch den Durchbruck der Maginot -
linie durch die deutschen Truppen . Außer einigen allgemei -
nen Andeutungen über den Fortgang der Schlacht in Belgien
werden ebenfalls nur ungenaue Nachrichten gegeben , auch der
Einzug in Brüssel ist bis zur Stunde der französischen Oessent -
lichkeit noch verheimlicht worden . Im einzelnen heißt es in
den letzten französischen Kommuniguees . daß zwischen Wavre
und Maas «ine entscheidende Schlacht von größtem Ausmaß
im Gange sei . Der deutsche Angriff habe sich wieder mit un -
geheurer Heftigkeit entwickelt und es sei „ein wahres Schlacht -
getümmel " entstanden .

Gamelins Tagesbefehl : Eher sterben als
zurückweichen !

Wesentlich klarer als die Berlautbaruuge « der sranzösi -
sche« Heeresleitung beleuchtet der Tagesbesehl Ge « eral
Gameli « s de « Ernst der Stunde : „Soldaten ! Das Schicksal
des Baterlandes , das « nserer Verbündete « , das Schicksal der
Welt hängt von dem Ansgaug der Schlacht ab , die jetzt be -
gönnen hat . Englische , belgische , polnische Soldaten « nd
Freiwillige anderer Nationen kämpfe « a«s ««serer Seite .
Die englische Luftwaffe wirft sich mit vollem Einsatz i « de »
Kamps und auch die n « srige . Jede Trappe , die nicht mehr
vorwärts gehen kann, muß sich eher vernichten lassen , als
de« Schutz des Heimatbodens auszugeben , dessen Schnfc ihr
anvertraut wurde . Wie immer in de« schwersten Stunden
unserer Geschichte ist heute das Losungswort des Tages :
Siege « oder sterbe « ! Wir müffe « siege« !"

Gefangene der französischen Panzarwagen -Verbända
Bei dem Zusammenstoß deutschem Panzerlaml ' swagen mit betgi ' chen und ftnir .it.fischen wurden

'
die feitldlichen « trb -inde geschlagen und iiuw äei '

l ausgeruFui .
Unser Bild seiet ' gefangen genommen , Soldaten der französischen Panzer ,
kampftvagenoerdärfde . (PK . Voesig , P ? esse-Hofsuia :>» , ^ andcr -MüI4ip ) ci' ->k.)

Aer Aurchbruch
Am Freitag , den HLMai , holt Teutschland zum entscheiden -

den Gegenschlag im Westen aus . Fünf Tage später ist bereitsHollands Widerstand zu Boden . geworfen , Und schon am8. Tage,kündet der Bericht d? s deutschen Oberkommandos in
lapidpren - Sätzen : Magjnqtljnii ! in . U)<> Kilometer Breite
durchbrochen Dyle - Stellung durchstoßen — Einmarsch in
Brümsel . • . •

, Wer vermöchte es heute , wo die Schlacht erst an ihremBeginn steht , bereits die Größe des gestrigen Ersolges ^ voll
zu würdigen ? Wir wissen nur . Daß eine Lawine in <> Rollen
gekommen , deren Wucht jeden zerschmettern wird , der sich : !>r
ist den Weg stellt . Noch nachdem Zusammenbruch Hollands
hatte man die Franzosen damit zu trösten versucht , daß
General Gamelin seit lYi Monaten seine bis ins einzelne
gehenden Pläne aufgestellt und dabei allen Hypothesen Rech -
nung getragen habe . Kanm waren diese Sätze im Aether
verhallt , als sie sogar der eigene französische amtliche Heere » -
Bericht Lügen strafen mußte . Denn darin mußte das fran¬
zösische Oberkommando die Preisgabe seines Kriegsplanes ,die Aufgabe des Stellungskrieges unö die Umgruppierungdes Aufmarsches zugeben . Ans der Linie Antwerpey —Namnr—Sedan sollte der Kamps aufgenommen werden, '

4-
Aber schon damals , als diese Verlautbarung ausgegeben

war , wies diese Linie zwei entscheidende Einbrüchstellen aus :
Sedan unö zwei,Forts von Namnr waren bereits gefallen .
Mit ihrer im Polenfeldzug bereits bewährten Taktik haben
die Keile der deutsch » » motorisierten Ver -
bände die feindlichen Widerstandslinien gesprengt „Wie
Stahlpseile bohren sich die deutschen Panzerkolonne « , von
Flugzeuggeschwadern unterstützt , gegen die feindlichen Linien
vor und zwingen die Truppen der Westmächte zum Rückzug, "
so schreibt ein dänischer Kriegsberichterstatter . Nach dem Ein -
geständnis des „Temps " erwiesen sich die normalen fran .zösi -
schen Panzerabwehrgeschütze gegen die schweren Panzer als
völlig wirkungslos . Das Problem der Abwehr dieser Panzer
werde von den Militärkritikern als „gegenwärtig noch un -
gelöst " bezeichnet . Man fragt sich in französischen Sachverstän¬
digenkreisen , wie die Deutschen es fertiggebracht hätten , diese
Kampfwagen über die Maas hinüberznbringen .

Die Gegenmaßnahmen , die die Alliierten in höchster Ei ! e
zu treffen suchten , werden von neutralen Diplomaten als
Improvisationen bezeichnet , die dnrch die allgemeine Ver
wirrung gekennzeichnet seien . Als ein Beispiel dafür wird
die völlige Aufreibung französischer Panzerverbände dnrch
deutsche Panzer und Kamvfflngzenge bei Namnr angeführt .
Es heißt , daß die französischen Panzer in panikartiger Hast

An unsere Leser!
Der OKW .-Bericht , das zentrale Thema dei ge¬samten Weltpresse , läuft in diesen weltgeschicht¬
lichen Tagen aus begreiflichen Gründen später
wie gewöhnlich eir«.
Um unseren Lesern auf schnellstem Wege stets
diese entscheidende Meldung vermitteln zu kön¬
nen , erfclgt die Zustellung unserer Zei¬
tung in der nächsten Zeit um 1 - 2 Stunden
später als sonst .
Da diese Maßnihme lediglich .m Interesse unse¬
rer an eine aktuelle Nachrichtenvermittlunq ge¬wöhnten Leser erfolgt , dürfen wir des allseitigen
Einverständnisses sicher sein -

Verlag der „Badischen Presse "
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in den Kampf geworfen worden seien . Den Deutschen da-
«legen sei es im Laufe des Gefechts gelungen , durch Einsatz
der Sturzbomber die Rückendeckungen und Befchlsverbiu -
düngen der französischen Panzer abzuschneiden . Uebereilte
englisch- französische Improvisationen seien nicht geeignet ge-
wesen , den Deutschen die Initiative zu entleihen .

*
Der Durchbruch durch die M a a s - S t e 11 u a g trifft die

Gegner besonders empfindlich , weil sie auf deren Stärke be -
sondere Hoffnungen gesetzt hatten . Die von Berdun in nörd -
licher Süchtimg fließende Maas nähert sich 15 Kilometer oft-
wärts von Sedan der Maginotlinie . Sie wendet sich dann
nach Westen bis Eharleville und verstärkt zwischen Sedan
und Eharleville als natürliches Hindernis die Maginot -Linie .
11 Kilometer weiter nördlich verläßt der Fluß bei Mont
Therm die Maginot - Stelluug und sein kurvenreicher Lauf
führt in nördlicher Richtung über Givet und Dinant nach
Namur . Auf diesem nahezu 40 Kilometer langen Abschnitt
ist das Maastal an vielen Stellen scharf eingeschnitten , das
gebirgige und waldreiche Gelände erschwert die Uebersicht.
An vielen Stellen , so bei Fumau und Givet , siud die natür -
lichen Schwierigkeiten des Geländes durch Befestigungswerke
so verstärkt , daß die Hoffnung berechtigt schien , hier dem
deutschen Vormarsch zum mindesten einen längeren Aufent -
halt bereiten zu können . In der Vorbereitung des gegen -
wärtigen Krieges hatten diese Anlagen die Aufgabe , die Ver -
bindung der Maginot - Linie mit der belgischen Festung Namur
und der Seine - Stellung herzustellen .

*
Die Festung Namur , die am Zusammenfluß von

Maas und Sambre liegt und somit den rechten Flügel der
Dyle-Stellung darstellt, ist ebenso wie Lüttich mit allen Mit-

teln modernster Festungstechnik ausgebaut . Bei Namur tref -
fen die M a a s l i n i e und die Dyle - Stellung zusam -
men . Die Festung verbindet die beiden Befestigungssysteme
und hat die Aufgabe eines Wellenbrechers gegen jeden An -
griff von Osten . Neben Lüttich war diese Festung bei den
Berechnungen des belgischen und französischen Generalstabes
die zweite große Hoffnung für den Widerstand .
Mit ihren Forts und weitverzweigten Anlagen stand sie
umso mehr als schwerstes militärisches Hindernis für den
Angreifer , als seit Kriegsbeginn unter Einsatz größter Mit -
tel die Vervollkommnung ihrer Befestigungsanlagen geför -
dert worden war . Nach dem Einbruch in die Nordostfront
dieser Festung und nachdem die deutschen Truppen südlich
und nördlich längst weit über Namur hinaus vorgedrungen
sind , hat auch dieses Bollwerk die ihm im Kriegsplan der
Westmächte zugeteilte Stellung verwirkt .

-I-

Nach acht Tagen der Offensive muß man sich überhaupt
schon fragen , nach welchen Gesichtspunkten die englifch- fran -
zösifch- belgifchen Verbündeten überhaupt noch ihren Wider -
stand organisieren könnten . Ter Vormarsch im Norden führt
mit allem Ungestüm in der Richtung auf das Meer , gegen
England . Mit dem Durchbruch durch die Maginotlinie ist
ein tiefer Keil zwischen die in Frankreich und Belgien
operierenden Truppen getrieben worden . Die Belgier , die
für ihre Hauptstadt Brüssel gekämpft haben , stehen heute nur
noch für französisch- englische Interessen im Kampfe . Die
Franzosen kämpfen für Paris , die Engländer verteidigen
die Küste. So hat der deutsche Durchbruch mit einem
Schlage auch die Solidarität der Kampspläne
und Kampfziele der Alliierten zerstört .

Aalten : ..Versäumen wir nicht unsere Stunde !"
Senat billigt das Schweigen Cianos - ..Wir wollen den Krieg um Nattens Größe willen"

Rom , 18. Bei der Schlußsitzung des Senats erklSrte
Senatspräsident « nardo , das um de« König und de« D«ee
geschalte italienische Volk stelle ei«e« eisernen Block a« Wil-
leuskraft dar und sei bereit» de» Befehle « des D«ce überall
z« folge«, da es wisse, daß der Weg ««ter seiner Führung
z«m Schutze seiner heilige« «nd ««»»tastbare« Rechte als
das ei«zige Ziel die Größe ««d die Macht Jtalie «s vor sich
habe. Dieses Bew«ßtsei« gebe a«ch die beredte ErklSr««g
für das Schweige« des Se«ats « ud des A«ße«mi»isters , des
««ermüdlichea nnd erprobte« Mitarbeiters des Du« , zum
Hanshaltspla« desA«ße«mi«isteri«ms. Der Se «at billige
das Schweige » des Außenministers vollkomme«,
obwohl a«ch der Se«at aufs äußerste empört sei über die
neue» Schikane«, die a« die Koalition »o« öS Staate« gegen
Italien während der Sanktionszeit erinner «.

„Lavoro Fascista " schreibt, da Italien nicht länger der
Gefangene des Mittelmeers bleiben wolle , sei es zu allem
bereit . Weil das Ausland Italien wirtschaftlich bedrohe und

daS Imperium zu zerreißen trachte , stehe Italien heute von
den Alpen bis zu den afrikanischen Küsten wie ein Mann
auf .

„Wenn Italien fei» Jmperwm stärke » «ud vervollkomm-
»e« will, so muß es die Kette» sprenge», i« die es gelegt
w»rde . Die Völker , die, we«n ihre Stunde schlägt , nicht
kämpfe «, habe« kein Recht ans Selbstgeltnng »nd geschicht-
liche Zukunft ."

„Es gibt keine Möglichkeit", so schreibt „Kritik« Fascista".
„einer freie« Lebe«sexiste«z für Jtalie «, sola«ge sremde
Mächte sich i« ««ferem Meer breitmachen." Die von diesem
Blatte a«sgegede«e Parole ,,Bersä «me« wir «icht ««sere
Stande ! " hat i» ga»z Italien ei« mächtiges Echo gef««de«.
Ei» Sprecher der faschistische« St «dente«schast forderte i«
einem Aufruf : „Wir wolle« de« Krieg «m Italiens Größe
willen! " „Popolo d 'Jtalia " schreibt a« führender Stelle :
„Jetzt oder «ie muß das italienische Bolk sei« Geschick am
Mittelmeer gestalte« — jetzt oder «ie !"

Generalissimus Gamelin

Nie Panik in London wächst - Ner große Auszug beginnt
Berlin , 18. Mai . London , daS die Lag« der britisch -fran »

Mischen Armee in Belgien zunächst als „günstig " und dann
als „ernst , aber nicht als kritisch" bezeichnete, mußte sich nach
den amtlichen französischen Feststellungen laut Reuter am
17. Mai dazu bequemen , daß der deutsche Durchbruch der
Maginot -Linie bei Sedan „eine überaus ernste Situation "
geschaffen habe . Die „Schlacht um die Ausbuchtung ", so
heißt es weiter , „geht mit großer Heftigkeit vor sich." Ebenso
betonte der Londoner Rundfunk am 17. Mai , die „Lage an
der Front sei emft ". Der Einbruch der Deutschen in die
Maginot -Linie sei in einer Breite von 15 Meilen erfolgt und
greife bis auf 80 Meilen auf französisches Gebiet hinein . Der
Einbruch sei bedeutend .

Auf die Frage , was nun zu tun sei , antwortete der Lon-
doner Rundfunk ? „Das Beste wäre wohl , wenn es gelänge ,
die Deutschen an der Durchbruchstelle „einzukreisen ". Aber
die nächste Frage sei , wo ein Gegenangriff am zweckmäßigsten
wäre . Ueberall gingen die Deutschen mit zusammengeball -
ten Massen von Tanks und unterstützt von der Luftwaffe vor .

"
Im Leitartikel des „Daily Telegraph and Morning Post "

wird zugegeben , daß die ersten Gxwinne der Deutschen sehr
wichtig waren . Ihre furchtbare Offensive der Maas ent -
lang habe einen Erfolg gehabt , der dem General Gamelin
ernste Sorgen bereiten werde . Es werde an der Westfront
schwere Verluste geben . Die Streitkräfte der Westmächte
hätten durch eine schreckliche Hölle zu gehen.

Nach dem „Popolo di Roma " stellt sich das englische Volk
mit Angst nnd Sorge unter dem nngehenren Eindruck der
Schlacht au der Maas die Frage , ob damit das Schicksal «nd
der Bestand des britischen Weltreiches entschiede« wäre . Alle
Londoner Ministerien sind ansgesordert worden , sich sür de »
Notfall einer plötzlichen Evakuierung bereit zu halte « . Die
Ueberführung aller Ziegiernngsftelle » aus Lo»do » ist veran -
laßt worden «nd 30 000 Beamte haben bereits die englische
Hauptstadt verlassen . Anch die Evakuierung der Bevölke -
rung wird fortgesetzt . Tausende von Familie « verließen die
englische Hauptstadt . Sämtliche Lokale schlösse» sehr zeitig
am Abend , und das Nachtleben in London sei völlig »er -
ändert .

Drahtverhau um die Admiralität in London
Besondere Vorsichtsmaßnahmen wurdeu im Regiernngs -

viertel von Whitehall getrossen , wo die Fallschirmjäger im
nahen Park von St . James niedergehe » könnte« . Der
Sitz der Admiralität wurde von Arbeitern mit einem hohen
Drahtverhan umgeben , außerdem wurde ein süns Nieter
tiefer Graben aus dem Gelände der Admiralität aasgewor -
fe» . Sandsackbarrikaden mit Maschiuengewehrnestern wer -
den vor dem Kriegsministerium hergerichtet .

Endlose Kolonnen belgischer Flüchtlinge kommen
durch Paris .

Gens . 18 . Mai . Der Pariser Korrespondent der „Gazette
de Lausanne " berichtet von der endlosen Flut belgischer
Flüchtlinge , die durch die französische Hauptstadt kommen.
Ter Strom aus Belgien habe noch keine Unterbrechung
gefunden , und am Donnerstagnachmittag habe man auf den
Champs Elysees wenigstens ein belgisches Auto auf zehn
»ranzösische zählen können . Darunter befanden sich modernste
Wagen reicher Leute , die an die Riviera fahren und auch
ganz armselige alte .Schaukeln " , bis über das Dach mit
Matratzen und Gepäck beladen .

Donnertsagnachmittag habe Zeradezu eine Kette von
Kraftwagen Paris durchquert und sich nach Süd - oder West-
srankreich begeben.

Nachschubstraßen von Flüchtlingskarawanen verstopft

In den späten Abendstuudeu wird in ganz Frankreich
! . ch Rnnd ' nnk nnd Extrablätter eine Warnung des Kriegs -

mi«isteri«mS «nd des Oberkommando» verbreitet . Es hat
sich gezeigt , daß fich im Laufe des Freitag das ««aufhaltsame
Bordringe» der deatsche « Truppe « «icht «nr in der direkt
betroffene» Zone , sonder» anch weiter im französische «
Hiaterlande so schnell hernmgesprochen hat. daß eine
Flucht der Bevölkern « « eingesetzt hat. Es zeigt fich
vor allem , daß wichtige Znsahrtsstraßen , die für de« dri«,
ge«de« Nachschub der französische « Truppe « freigehalten « er-
den müsse », z« ei«em großen Teil bereits v»n der flüchten-
den Zivilbevölkernng verstopft find. ES wird \«xntt in de«

Wer befiehlt hinter »er Maginot -Linie?
Man nennt in Frank -

reich den Oberbefehls -
Haber der französischen
Streitkräfte und Chef
des Generalstabes einen
Mann des Maßes
Wir haben keine Mög «
lichkeit, uns diese Eigen¬
schaft bis in die Einzel -
heiten jener Vorgänge
bestätigen zu lassen , die
Frankreich an der Seite
der britischen Plutokra -
tie in den Krieg getrie -
ben haben . Es ist uns
zwar bekannt , daß Gene -
ral Gamelin , dessen per -
sönliche Ehrenhaftigkeit
von keiner Seite ange -
zweifelt wird . denlüdifch -
cmigrantifchen Kriegs -
treibern von Drinnen' und Draußen abhold
war Es darf aber den-
noch mit Fug und Recht
angenommen werden ,
daß der französische
Oberstkommandierueude aus der militärischen Sphäre heraus
zu den Mitschuldigen an jenen Schlachten gehört , die schon
geschlagen wurden und die jetzt — nicht gegen die „Verbnn -
deten ". sondern gegen den Generalissimus selbst — geschlagen
werden .

Maurice Gustave Gamelin steht im 68. Lebensjahr . Er ist»
wie alle hohen französischen Militärs , ein Schüler der be-
rühmten Offiziersschule St . Cyr und nach 13 Jahren mili -
tärischer Tätigkeit Generalstabsoffizier an der Kriegsakademie .
1906 holt ihn Joffre in seinen Stab , dem er bis zu JossreS
Sturz im Weltkrieg angehört . Nach dem Kriege weilt er
lange Jahre als Chef der französischen Militärmission in
Brasilien , anschließend als Oberbefehlshaber in Syrien , auf
einem Posten , den auch sein Vorgänger in der Leitung deS
Generalstabes , General Weygand , innehatte . Nach mehreren
hohen Kommandos in der Heimat , zu denen man ihn nach der
energischen Niederwerfung des Drusenaufstandes für fähig
hielt , wird er 1830 Chef des Generalstabes der Armee und
im Vorjahre Chef des Generalstabes der gesamten Lande »»
Verteidigung .

Wenn er nicht zu Inspektionen unterwegs ist , ist der Ar -
beitsplatz des Generals vor kartenbedeckten Wänden und
einem riesigen Tisch in den großen nüchternen Räumen des
„Palais des Invalides ", jenem steifen Gebäude in Paris ,
das aufs engste mit der Militärgeschichte Frankreichs ver -
bunden ist. An diesem Tisch sind die Pläne ausgearbeitet
worden , die den Einfall der englifch-französischen Armee —
Gamelin sind auch der englische Lord Gort und seine Truppen
unterstellt — durch Belgien und die Niederlande in daS
Ruhrgebiet vorsahen . . .

Nun sitzt dem französischen Generalissimus der deutsche
Gegenplan im Nacken: Lüttich und der Albert - Kanal , Namur
und die Gette -Stellung . Givet und Sedan , die Bastionen der
Maginotlinie . muß er in seinem Aufmarschplan streichen. —
Nach den herrlichen Erfolgen der deutschen Heere im Westen
wissen wir , daß harte und schwere Wochen für den Ober -
befehlshaber Frankreichs kommen werden .

Warn««« des Oberkomma«dos dara«f Hingewiese«, baß jetzt
ei« sch«eller Nachschab der französischen Trappen dringend
fei nnd daß jetzt a«f kei«e« Fall die Zivilbevölker ««g mit
ihrer HaSe diese Z«fahrtsstrabe« sperre« dürfe.

der Maasübergang erzwungen wurde
(PK .) Jenseits der Maas haben sich die französischen «nd

belgischen Kräfte konzentriert . In schon seit langem vovbe»
retteten 'Stellungen haben sich hier die zurückflutenden Teile
der Belgier und Franzosen , verstärkt durch die dort liegen -
gebliebenen Truppen , festgesetzt. Die Einleitung des Ueber -
gangs über die Maas war ein Artillerie -Duell zwischen den
rasch nach vorn gezogenen deutschen Batterien und den gut
ausgebauten Stellungen des Feindes .

Tag ««d Nacht spreche « die Geschütze .
Zäh und verbissen wehrte sich der Gegner . Erst in stunden -
langem Feuerkampf wurde Geschütz auf Geschütz zum Schwei -
gen gebracht . Dicke Schwaden grauen Pulverrauches zogen
sich durch das Maastal . Die Hänge , auf denen unsere Stel -
luugen lagen , waren Meter um Meter aufgewühlt . Die we-
nigen Häuser , die im Bereich des Kampffeldes lagen , sind
zerschösse«.

Während die Geschütze donnern , werden im dahinter -
liegenden Abschnitt bereits die Vorbereitungen getroffen ,
schnelle Einheiten in kürzester Frist über die Maas zu wer -
fen. Die Pioniere haben bereits ihre Floßsäcke fertig ge-
macht und die Pontons aus den Fahrzeugen soweit herge -
richtet , daß es nur noch des Befehls bedarf , sie ins Wasser
gleiten zu lassen. Dahinter stehen gegen Fliegersicht gut
getarnt die Panzer , die zusammen mit Kradschützen als erste
übergesetzt werden sollen.

Das Artillerieduell ist beendet . Unsere Geschütze haben
gesiegt. Der größte Teil der feindlichen Batterien ist nieder -
gekämpft . Im Augenblick schweigen sie alle .

Da kommt der Befehl znm Ueberfetzen.
Im Handumdrehen sind die Fahrzeuge zur Wiese an der

Maas heruntergeflitzt und im Nu haben die Pioniere ihre
Schlauchboote aufgepumpt .

Tie ersten Kräder werden heraufgeschoben . Die Paddeln
tauchen in die Maas . Einige hundert Boote . Das erste
Schlauchboot mit einem Fahrzeug legt am jenseitigen Ufer
an . Inzwischen sind auch die Pontons abgeladen . Immer
mehr Schlauchboote gleiten ins Wasser . Vom feindlichen Ufer
hört man den Jnsanteriekamps . Maschinengewehre rattern
in den Wäjdern . Handgranaten krachen. Dieser Gefechts-
lärm zieht sich immer mehr ins Hinterland zurück. Doch
plötzlich springen mitten unter uns Sandfontänen auf . bersten
Einschläge feindlicher Granaten . Die Geschütze , die wir noch
nicht niedergekämpft haben , versuchen den Uebergang zu ver¬
hindern . Die Männer sind ruhig geblieben , die Handgriffe
werden noch etwas schneller gemacht. Doch eisern ist ihre
Disziplin . Da setzt auch schon die deutsche Artillerie wieder
ein und deckt sie mit ihren Lagen zu . Bon drüben bringen
die Floße und Fähren Verwundete mit . Es sind Kradschützen,
die sich trotz größter Uebermacht des Gegners tapfer gefchla -
gen haben . Am User sind schon die Sanitä ^ kraftwagen aus
gefahren . Die Männer werden von den Aerzten be !reut ,
verbunden und schleunigst zurückgefahren . Dicht neben der

Verwunidetensammelstelle stehen einige roh gezimmert « Holz -
kreuze mit dem Stahlhelm darüber . ES sind gefallene Krad -
schützen , Sie beim Uebergang den Soldatentod gefunden haben .

Erstaunlich groß ist die Zahl der französischen
Gefangenen , die ebenfalls mit den zurückkehrenden Fäh -
ren und Flößen auf das linke Ufer gebracht worden . Sie alle
machen einen außerordentlich abgekämpften Eindruck . Der
Betrieb auf der Maas wird immer stärker . Nun kommen
auch die ersten Infanteristen . Die Männer sind

i« de« letzten vier Tage« 200 Kilomieter marschiert.
Es ist erstaunlich , welchen Eindruck die Truppe macht. ES
ist wohl keiner unter ihnen , der nicht Blasen unter ben
Füßen hat , dessen Hals nicht wund ist und dessen Körper
keine Drückstellen von Gepäck aufweist . Ihre Gesichter sind
grau vom Staub der Straßen — ihre Stimmung aber ist

Eine gute Cigarette
ist ein

kleines Meisterwerk *)

ATI HAH 5*
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) l >i» Ctgaretten -Herstellung Ist nicht — wie viele annehmen — eine
völlig automatisch ablaufende Sache von Maschinen . Tabak ist ein
Naturprodukt mit ständig wechselnden Eigenschaften , und es gehört die
hohe Kunst »Ines genialen Mischungs - Meisters dazu , all die feinen
Geschmacksunterschiede zu beherrschen und aus ihnen immer wieder das
gleich » köstliche Aroma zu erzielen .

ausgezeichnet . Sie wissen, worum es geht . Sie wollen
die Kradschützen ablösen , die seit der ersten Stunde
des Krieges vorn marschiert sind . Mit ihnen werden auch
die großen Krankentransportwagen hinübergebracht . Auch
hier beim Uebergang und drüben aus dem feindlichen Ufer
haben die Sanitäter Tag und Nacht viel mehr als ihre
Pflicht getan . Kurt Homfeld .
oerlag und Druck! Badtlle trelte, ® ' enjmacN ® ri .ifcrpi und flcrlaa GmbH ,

Karlsruh- I B Verlagsletter Arthur PetsS
öauvtschriftieiiel und verantwortlich für Politik Dr. (fori Gafpot Sveckner;
Stellvertreter de? Haumlchriftleiter ? und nernntwortlicli ' flr äultu . Unter¬
haltung den helmatte» mir Cvorl © ithrn Doerrschuck für den Ziadtteil:
Alois Richard, , flit Kommunale ? , Briellasten, (Berichts, und Verein -nachr' chtin :«an Bindet, für den Anzeigenteil : Kr» «» Rathol , aQt in «aiWiH».
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Der siegreiche Kampf um den Maasübergang
Wie die Maginot Linie bei Sedan bezwungen wurde

Im Raum vo» Seda » ist — wie der OKW .-Bericht
meldete — der erste Borstob »»d Durchbruch durch die
Magiuotliuie erfolgt .

(PK . » Auf dem ganzen Wege nach Sedan liegt eine
Sperre hinter der anderen , zerstörte Eisenbahn - und Fluß -
brücken. Draht - und Baumsperren , gesprengte Straßen . da-
zwischen befestigte Feldstellungen und Bunker . Täler . Schluch-
ten , Hügel , dichte Wälder machen das Gelände außerordent¬
lich unübersichtlich.

In diesem Gebiet brechen die deutschen Truppen vor . In -
fanterie , Pioniere und Panzerjäger kämpfen die Sperren
und Bunker nieder . Artillerie und Panzerschützen bahnen
den Weg voraus . Hinhaltend kämpfend weichen die Belgier
zurück. Die unangenehmsten Störungen sind u. a. Sprengun -
gen der Brücken und Straßen . So gründlich vernichtet , daß
auch ihre Reste für Notübergänge kaum mehr zu verwerten
sind, liegen die Brücken im Bett der Flüsse . Pioniere müf -
fen an vielen Stellen Behelfsbrücken bauen , meisterhaft sind
die Straßensprengungen der Belgier . Sie haben Sonden mit
starken Dynamitladuugen bis zu 7, 8 Meter tief durch die
Chausseebecke in die Dämme eingelassen und dann hochgehen
lassen. Riesige Krater bis zu zehn Meter Durchmesser sperren
den Weg . so daß sich die Truppe erst unter Umgehung des
Kraters einen neuen Weg durch starkes Unterholz und teil -
weise nach Räumung von Minenfeldern bahnen muß.

Aber «ach kaum mehr als 24 Stunde « hat die deutsche
Spitze bereits die sraszöstsch-belgifche Grenze erreicht .
Am Pfingstsonntag verläuft die feldgraue Front schon

auf dem Boden Frankreichs . Dort liegt Sedan , und nunmehr
tritt der Kampf in das Stadium eines zähen Ringens um
jeden Fußbreit Boden ein.

Der deutsche Augriff ist im Zuge .
Panzer brechen die ersten Widerstandslinie auf : Jnfante -
riften und Pioniere bemächtigen sich — Schulter an Schulter
kämpfend — der von den Franzosen zäh verteidigten
Sperre und Stellungen . Schritt um Schritt gehen sie vor .
Ein Ort nach dem andern wird nach hartem Kamps ge -
nommen .

Am Raud von Seda « , vor den erste» Häusern der Stadt ,
gehe» deutsche MG .s in Stellung . Vorsichtig tasteu sich die
Iufauteristen und Pioniere i» die Straßen vor . Da geht
plötzlich schweres Artilleriefeuer aus sie nieder . Eiue gewal -
tige Detonation erschüttert die Lust.

Die Maasbrncke ist hochgegangen.
Der Gegner hat sich unter dem Druck des Angriffs und

vor der drohenden Umfassung in den Flanken auf die Höhen
jenseits des Flusses zurückgezogen. Sprungweise , vorsichtig,
gegen Ueberfälle Deckung nehmend , hat sich die deutsche
Spitze nach Sedan hin vorgearbeitet . Die Stadt ist tot .
Unheimlich verlassen und verödet liegen die Straßen da. Die
Bevölkerung ist bis zum letzten Kopf evakuiert . Ein paar
PoiluS , die vor dem Auffliegen der Brücke nicht mehr das
andere Ufer gewinnen konnten , sind aus ihren Schützen- und
MG . -Neftern vertrieben worden und werben als Gefangene
eingebracht .

Bor den deutschen Truppen liegt in breiter Front Kom-
panie an Kompanie , von den Höhen der Ardennen ins Tal
hinabziehend bis an die Maas . Kaum mehr als 60 Meter
breit , trennt der kleine Fluß die beiden Heere . Wie 1S14

beginnt nun wieder der Kampf um deu Uebergang . Drüben
sitzt in seinen Bunkern gut getarnt der Feind . In Wald -
rändern versteckt feuern MG .s , und hjnter den Bergen ist
Artillerie in Stellung gegangen , deren auf Sedan gehendes
Feuer eine irgendwo gut verborgene Beobachtungsstelle
leitet .

Kampf um de» Flußubergang
Als die deutschen Pioniere am Ostufer der Maas ans

Werk gehen , eine Notbrücke zu bauen , schlägt ihnen ein
Hagel voii Granaten und Geschossen entgegen . Was
in diesen Stunden des Kampfes um den Maasübergang an
Opferbereitschaft und Heldenmut deutschen Soldatentums be -
wiesen wird , ist würidg und wert eines Vergleichs mit den
großen Tagen der Kriegsgeschichte.

Trotzend deck Feuer der Franzosen , sind die deutschen
schweren Wassen die Antwort nicht schuldig geblieben , brin -
gen die Pioniere ihre Pontons zu Wasser, schleppen Gerät
herbei , fügen die Verbünde aneinander , fahren die Boote
ein . Um sie herum spritzen die MG .-Garben ans Ufer und
ins Wasser , zwingen sie immer und immer wieder in
Deckung . Doch jede Feuerpause nutzen die Männer aus ,
reißen sich hoch und arbeiten fieberhaft weiter . Denn hinter
ihnen warten die schweren Einheiten , die Infanteriegeschütze ,
die Artillerie , die Panzer auf den Uebergang . Es gehtum

Minuten . Jeden Augenblick kann eine Granate schon de«
Beginn des Werkes vernichten . Viel aber ist gewonnen ,
wenn die ersten schweren Waffen drüben sind . Stück um
Stück entsteht die Brücke.

Unübertreffliche Infanterie
Zur gleichen Zeit hat die Infanterie ohne Notbrücke

zum Ueberschreiten des Flusses angesetzt. In Schlauchbooten
oder an flachen Furten durch das Wasser gchenö, strebt sie
ans Westufer der Maas .

Ein heißer Schauer glühenden Eisens überfällt auch sie .
Einer erreicht das Land und noch einer , ein dritter sinkt
auf halbem Wege getroffen um . ein vierter springt für ihn
ein . ein fünfter wird schon beim ersten Schritt in der Flut
umgerissen , der nächste schafft es wieder . Jetzt sind schon
sieben drüben , zehn , sünszehn. Es trieft von der graue «
Uniform . Wasser in Strömen , und dazwischen bei diesem,
bei jenem , kleine Rinnsale rote Blutes . Aber was drüben
ist, ruht nicht eine Sekunde . Mit Gewehr und MG . liege «
sie — kaum daß der Fuß das Land berührt hat — schon im
Anschlag. Jetzt zischt es den Gegnern um die Köpfe. So nah .
baß er die Stellung dicht am Ufer aufgibt .

So erzwingen in einer unerreichbaren Disziplin , in etser -
ner Manneszucht , mit einer verwegenen Kühnheit und Kalt -
blütigkeit ohnegleichen deutsche Soldaten den Uebergang .
Die Brücke steht. Noch aber sitzt in seinen überhöhten Bun -
kerstellungen der Franzose , nicht gewillt , seine Verteidigung
so leicht aufzugeben . Die im freien Gelände , in Feldern und
im Walde gelegenen Nester des Gegner werden mit den In -
fanteriewaffen erledigt , den feuerspeienden Beton - und
Stahlklötzen der Bunker ist nicht ohne weiteres beizukomme« .

Stukas griffen ein
In dieser Lage zeigt sich wieder die enge Kameradschaft

der deutschen Wehrmachtteile , die geschickte Führung und das
erprobte Zusammenarbeiten der Waffen . Um unnütze Opfer
zu vermeiden , werben zur Bekämpfung der Bunker auf den
Maaschöhen Sturzkampfbomber eingesetzt. Bald schon, nach -
dem sie angefordert sind , erscheinen sie. Eigene Beobachtuu -
gen und vereinbarte Zeichen weisen ihnen den Weg zur
französischen Stellung . Einmal , zweimal kreisen sie über dem
Gefechtsfeld , stoßen dann wie Raubvögel in unvergleich -
licher Geschwindigkeit niederfallend auf den Gegner herunter ,der erste , der zweite , der drite und jeder Anflug , jeder Zu -
stürz ist von einer ungeheuren Detonation begleitet .

Hochauf steigt eine riesenhafte Fontaine vou Eise» , Stei »
und Erde . Der Boden schlittert, die Lnft zittert . Von Ent -
setzen gelähmt , zu Tode verwundet , verharrt der Gegner i»
Schweige » . Ehe die Franzosen . soweit sie noch am Leben
sind , sich wieder zu «euem Widerstand aufraffen können , sto-
ßeu Panzer . Pioniere uud Infanteristen gegen die Banker
vor . Sie lasse» dem Gegner keine Zeit zur Besinnung . Gra -
natfener , geballte Ladungen , Maschinengewehre rauben ihm
die letzte Kraft .

Was aus den Bunkern und aus den Stellungen ent -
kommen kann , geht zurück und läßt sich von der nächsten
Widerstandslinie aufnehmen . Trotz des französischen Sperr -
scuers stürmt die deutsche Infanterie unverzüglich nach, stö-
bert in den Wäldern und Feldern zahlreiche Feindnester auf,
holt ganze Gruppen der zurückweichenden Franzosen ein und
macht an die hundert Gefangene allein in dem Abschnitt un -
mittelbar gegenüber Sedan .

24 Stunden , nachdem sie aus den Ardennen niedergestis -
gen sind, erreichen deutsche Truppen die Hänge des Argonner
Waldes und dringen ht seine Schluchten vor .

Ueber die Wald - und Feldwege der MaaShShe « »iehe»
deutsche Kolonnen . Dicht undurchdringliche Staubschwade «
wirbeln auf . Ueber sie hinweg jagen in rauschendem Flug
durch die frühlingswarme Luft die Granaten deutscher Ar -
tjllerie, , zischend und singend überholt von den leichten und
schnelleren Geschossen . Unter den schattenspendenden Bäu -
men aber rasten in tiefem Schlaf die vom Kampf erschöpfte«
jungen Feldgrauen , die Frontsoldaten von 1940 in Frankreich ,
von der ersten Angriffswelle auf die MaaShöhen . Abgelöst
von frischen Reserven , eben die jungen Truppen , die gerade
den Bormarsch angetreten haben , ruhen sie nach dem er -
kämpften Siege aus . Für Stunden nnr .

Aus breiter Front stellen sich neben ihnen schon Panzer -
kampfwagen zum Angriff bereit . Noch bevor der Tag sich
neigt , haben sie die Jnfanteriefpitze eingeholt und brechen
in die nächsten Stellungen der Franzosen ein.

Den ganzen Tag über hat der Gegner noch versucht, de«
Maasübergang zu stören . Das Zielfeuer der französischen
Artillerie auf die Nachschubstraßen und die Pionierbrücke bei
Sedan ist abgelöst worden durch den Angriff englischer und
französischer Bomber . Längst jedoch ist die deutsche Abwehr
auch diesen Unternehmungen durch Gegenmaßnahmen zu -
vorgekommen . Rings um Sedan und im weiten Raum deS
Operationsgebietes hat Flakartillerie Stellung bezogen. I «
ihrem konzentrierten Abwehrfeuer und getrieben von deut -
scheu Jägern brechen die Angriffe in der Luft zusammen .
Allein über der Stadt Sedan werden an diesem Tage neun
feindliche Maschinen heruntergeholt .

Zwischen den Ardennen und dem Argonner Wald » ist auf
der Erde und in der Luft eine Schlacht gegen England ge-
wonneu worden . — Sedan ! '

Leutnant Kiekh eben-Schmidt .
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Musketiere im jo jährigen Kriege
Kissner,

Qlnsere G ÜLDENRING besteht nach
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Wettlauf zur Zitadelle von Lütttch / Flak und Infanterie stürmten
im Feuer vorwärts / Mit Leitern über Festungsmauern

fPK . j Das Bataillon liegt au } der Straße Tongern —
Lütt ich , nur noch acht Kilometer nordwestlich der Stadt .Tic Männer betrachten die von nnsern Stukas Überfallenen
und zusammengeworfenen Trosse der Belgier . Einer oder der
andere , der schon in Polen mit .dabei war , muß an ähnliche
Bilder nach der Schlacht im Weichselbogen denken . Es ist ein
grausiges Bild fürchterlichster Zerstörung . Unsere Soldaten
versorgen sich aus den zerfetzten Feldküchen der Belgier mit
Lebensmitteln , denn der eigene Nachschub ist noch zurück -
geblieben . Seit langer Zeit haben die Männer ihre geliebten
Gulaschkanonen nicht mehr gesehen . Das Bataillon lebt so -
zusagen von der Hand in den Mund . Die Hauptsache ist , es
geht vorwärts und der Feind bekömmt keine ruhige Minute .

Beseht : Zitadelle sofort besetzen !
Das Bataillon erhält jetzt den Auftrag , mit einer schnellen

Kompanie die Zitadelle von Lüttich sofort zu besetzen . Der
Bataillonosührer setzt eine verstärkte Kompanie auf Fahr -
räder , um überraschend vorzustoßen und die Zitadelle bis
zum Eintreffen der marschierenden Teile des Bataillons
halten zu können . Ob die Zitadelle vom Feind noch besetzt
ist , ist unbekannt . Ob schon eigene Truppen in Lüttich an -
gekommen oder durchgezogen sind , ist gleichfalls unbekannt .
Vom Feind weiß man , daß er sich auch hin und wieder un -
angenehm bemerkbar macht . So liegt das Bataillon gerude
jetzt während der Einteilung zum Einmarsch unter Artillerie -
beschuh . Um 16 Uhr beginnt der Ablauf des Unternehmens .
In schneller Fahrt nähert sich die verstärkte 'Kompanie der
Stadt . Jeder Mann trägt seine Waffe schußbereit . Die Be -
wohner stehen verschüchtert in den Straßen vor ihren Häusern .
Aus sie wirkt der eilige und überraschende Einmarsch der
deutschen Truppen so lähmend , daß sie die Wirklichkeit nicht
zu fassen vermögen . Irgendwelcher Widerstand wird von der
Bevölkerung nicht geleistet .

Als erster vor dem verrammelten Tor
Die Bewohner sind durch ein Krad , das mit höchster Fahrt

durch die Straßen in Richtung der Zitadelle brauste , aus -
geschreckt und von dem Nahen deutscher Verbände unterrichtet
worden . Auf dem Krad sitzt ein junger Offizier , des Batail -

lons , der sich die Aufgabe gestellt hat , die Kolonne schnell und
reibungslos durch die große Stadt zur Zitadelle durchzulotsen .Bei seinem Vordringen trifft er auf eine Marschkolonne der
>̂ lak , die das gleiche Ziel hat wie das Bataillon . Es hatten
sich also noch mehr Verbände durch die Fortlinien hindurch¬
geschlängelt mit dem entschlossenen Willen , den Feind am
Lausen zu halten . Um seinem Bataillon einen Vorsprung zusichern , braust der Jnsanterieossizier an der mit größter Ge -
schwindigkeit fahrenden Flakkolonne vorbei und erreicht als
erster das verrammelte Tor der Zitadelle . Die Lage ist voll -
ständig ungeklärt . Ob noch Besatzung in der Zitadelle ist,kann vorerst nicht festgestellt werden .

Hakenkreuzbauner über der Stadt
Der Führer der inzwischen eintreffenden Flak geht , ein

weißes Taschentuch schwenkend , auf das Tor zu , begleitet von
dem Infanterie -Offizier . Auf Klopfen und Rufen antwortet
niemand . Kurz entschlossen schleppen die beiden Offiziere eine
Leiter herbei und steigen über die Toreinfahrt hinweg in den
großen Jnnenhof . der ringsum von Kasernengebäuden ein -
gefaßt ist. Teile der Flak sichern die Einfahrt mit ihren Zwet -
Zentimeter -Kanonen , während gleichzeitig Mannschaften das
Tor auszubrechen versuchen . Im Jnnenhof entspinnt sich ein
Wettlauf zwischen den beiden Offizieren . Beide gewinnen
gleichzeitig die Höhe der Umwallung und die Fahnenstange .Gemeinsam wird die ^ lagge angeknotet und gehißt , und voll
breitet sich das blutrote Tuch der Hakenkreuzflagge über Lüt -
tich aus . Im gleichen Augenblick trifft auch die Radsahr -
kompanie des Bataillons ein .

Jetzt ist auch das Tor ausgebrochen und Infanteristen und
Flaksoldaten stürmen in den Jttnenhof , durchsuchen die Ge -
bäude und stellen fest , daß der Gegner das Festungswerk kurzvor Eintreffen unserer Truppen verlassen hat . Ter Wettlaufzwischen Infanterie und Flak , die als Formationen des deut -
schen Heeres und der deutschen Luftwaffe gleich großen Anteilan der Eroberung Lüttichs und seiner Außenwerke habenfindet in dieser gemeinsamen Flaggenhifsung über Lüttichihren symbolischen Ausdruck und zeigt den hervorragendenGeist aller Wehrmachtteil « , die nur eines kennen , das Wort :
„Vorwärts !" Lt . Günther Heysing .

A-Boo» Duell vor der holländischen Küste / Deutsches U-Boot
erledigt Engländer durch Volltreffer

<PK . ) Di « holländische Küste ist mit der Inschutznahme
dieses Landes für den Engländer zu «inem heißen Eisen ge -
worden . Wo er sich zeigt , wird er angegriffen . Deutsche
Flieger hetzen ihn und bohren ihn mit ihren Bomben in den
Grund . U -Boote und Schnellboote spüren ihn auf und jagen
ihm ihre todbringende Ladung in den Leib . Täglich weiß der
deutsch« Heeresbericht von neuen glänzenden Wassentaten zu
berichten . Eine davon , die das siegreiche Gefecht eines deut -
schen U -Boots mit einem Engländer meldete , trug sich wie
folgt zu :

„Wir bewegen uns mit unserem U -Boot in der Nähe der

holländischen Küste , so erzählt uns der junge U -Boots -Kom -Mandant , als der WO fWachoffizier ) einen dunklen Schattenvon Backbord ausmacht . Ich eile nach der Zentrale nachoben , bin im ersten Augenblick noch nachtblind , sehe aber
ebenfalls dieses ungewisse Etwas , welches ebensogut ein
Torpedoboot wie ein größeres U - Boot sein kann . Wir drehendarauf zu , sobald uns die schmale und kaum sichtbare Sil -
houtte unseres Bootes zugute kommt . Der Feind — wir
sind uns jetzt klar darüber , ein feindliches U -Boot vor uns
zu haben — ist ahnungslos , obwohl das Meeresleuchten —
denken Sie an ein Leuchten des Ziffernblattes bei Nacht —
ihm gute Sicherheit ermöglicht . Wir schleichen uns noch
näher an ihn heran — er läuft jetzt geraden Kurs und ich
gebe den Befehl : „Rohr los !" Einige Sekunden der Span -
nung , jemand hat auf die Stoppuhr gedrückt , 10 Sekunden ,

FROH WANDERN SIE MIT
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20 Sekunden , 30 Sekunden — rumm ! Ein furchtbarer Ruck
schüttelt das Boot . Vor unseren überraschten Augen schießt
eine Feuersäule in die Höhe , die sich im nächsten Augenblick
fächerförmig zu einer Kaskade von Funken ausbreitet , noch
einmal gegen den Himmel emporstößt und dann erlischt . Wir
stehen noch im Bann dieses grandiosen Feuerwerkes , in dem
der Feind restlos vernichtet wird , als ein Hagel von Eisen -
teilen auf uns niedergeht . Um uns zischt und braust es ,
hochauf spritzt die Meeresflut , in die die letzten Reste des
Engländers versinken . Die Gewalt der Torpedoexplosion
muß das U -Boot förmlich in Stücke gerissen haben .
Als wir uns der Stelle nähern kündet nur noch ein sich stän -
dig erweiternder Oelfleck von dem Feind , der hier ein schnel -
les und jähes Ende gefunden hat ." E . Joh . Kieß .

Ernste Meldungen auch aus Stalten
Stockholm , 18. Mai . „Aftonbladet " läßt sich aus London

melden , daß dort ernste Meldungen aus Italien vorlägen ,
so über den Abbruch des Schiffsverkehrs zwischen Italien
und Istanbul auf Anordnung der Adriatischen Schiffahrts¬
gesellschaft .

EK Ritterkreuz für verdiente Offiziere öer Luftwaffe
Berti « , 18. Mai . Ter Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht zeichnete aus Vorschlag des Generalseldmar -
schalls Göring folgende besonders verdiente Offiziere der
Luftwaffe mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes aus :
General der Flieger Sperrle , Chef der ' Luftflotte 3 und
Befehlshaber West , für die vorbildliche Führung seiner
Verbände beim Einsatz gegen Frankreich . Generalmajor
Freiherr vön R i ch t h o f e n als Führer von Fliegerverbän -
den . die in besonderem Maße dazu beitrugen , das schnelle
Vorrücken des Heeres durch ihr kraftvolles Eingreifen in
den Erdkampf zu ermöglichen, ' Hauptmann Weiß , Führer
einer Schlachtgruppe , wegen persönlicher Tapferkeit vor dem
Feinde und schneidigen Einsatzes seiner Gruppe beim Ein -
greifen in den Erdkampf .

Auch die Genfer Liga denkt an Amzug
Mailand , 18 . Mai . „Popolo d ' Jtalia " beschäftigt sich mit

einer Meldung über die Genfer Liga , nach der dieser sa»
mose Verein sich mit der Absicht trägt , nach Frankreich über -
zusiedeln . Tie Flucht aus Genf schließe mehr als zwei Jahr -
zehnte einer Tätigkeit ab . die beharrlich darauf gerichtet ge -
wefen sei , den erbärmlichen Zustand der Gewalt und der
Ungerechtigkeiten , den Frankreich und England in Versailles
zum Schaden Deutschlands und Italiens geschaffen hatten ,
aufrechtzuerhalten . Die Flucht der Genfer Liga nach Frank -
reich errege auch den begründeten Verdacht , daß die Völker -
bündler Angst hätten , selbst auf neutralem Boden bloß -
stellende Papiere und Dokumente aufzubewahren .

„Nicht Sabotage verübt , fondern verhindert "
Stockholm , 18 . Mai . Im Gegensatz zu den von den West -

mächten gegen die deutschen Fallschirmtruppen inszenierten
Lügenkampagne kommt das „ Aftonbladet " zu der Feststellung ,
daß es nicht die Aufgabe der Deutschen in Holland war . Saoe -
tage zu verüben , sondern Sabotage zu verhindern . Auf diefe
Weise seien Wege , Brücken und Dämme vor der Zerstörung
bewahrt worden .

Reuter gesteht die bei Antwerpen erfolgte Versenkung des
14 OVO-Tonnen -Dampfers „Ville de Bruwes " lfrllher USA -
Dampfer „President Haröing " ) zu .

Der Standesamtsbezirk Mövenort in Ostpreußen ist durch
Verfügung des Regierungspräsidenten in Ludendorfs um -
benannt worden .

An Reisende und Emigranten werden in Italien vom
15. Mai 1940 an Lire nur noch gegen amerikanische Dollars
eingewechselt .

In Paris sind auf Anweisung des MilitärgouverneurZ
die deutschen Emigranten plötzlich von der Polizei ergriffen
und hinaus in das Stadion Bufallo gebracht worden , wo
sie fürs erste in einer Art improvisiertem Konzentrations -
lager zusammengehalten werden .

VOLKSWIRTSCHAFT
Aus der Wirtschalt

Tonwerke » andern AG, , Kandern . In der Hauptversammlung wurden die
Anträge des Vorstandes genehmigt . Demgemäß wird der Verlust auf Neue
Rechnung vorgetragen .

NSU -Werke AG . Neckarsulm . Nach einem Berichtsauszug hat das Jahr133» dem Unternehmen eine weitere Umsatzsteigerung gebracht . Obwohl die
betrieblichen Anlagen voll ausgenutzt wurden , fei es nicht möglich gewesen ,der stark gestiegenen Nachträge nach den Erzeugnissen zu genügen . Neulon -
struktionen erfolgten auf Grundlage der zur Vereinheitlichung der Kraft -
fahrzeugteile und des Kraftfahrzeugzu '' , hörs angeordneten Maßnahmen , Es
fei zu erwarten , daß - sich nach Wiederherstellung normaler Produktionsver -
Hältnisse diese Maßnahme au « Fertigung und Wirtschaftlichkeit günstig aus -
wirken werden . Der ausweispflichtige Rohüberfchuß hat sich von 13,90 auf
15,75 Mill . RM , erhöht , wozu noch 0,25 (0,41 ) ac . Erträge nud Erträge aus
Beteiligungen mit und , 0,03 Mill . kommen . Nach Zuweisung von 0,2 Mill .
Reichsmark an die Rücklagen wird e>Ischl. Vortrag ein Gewinn von 0,01
<0,70 ) Mill . verteilt werden . Vor Absetzung der Dividende werden an die
Gefolgschastsunterstützunaskaffe 0,3 (0,4 ) Mill . überwiesen . Zum Vortrag
verbleiben 17 669 ( 7045) . ( HV , 22 . Mai .)

Deutschlands Fellforscher berichten
Am 16. und 17. Mai hielten in Berlin die deutschen Fettforscher eine

Tagung ab . Die im Jahre 1936 von ihrem jetzigen Vorsitzenden , Professor
Dr . Kaufmann -Münster , ins Leben gerufene Deutsche Gesellschaft für Fett -
sorschung hgt heute annähernd 1200 Mitglieder , Am Freitag sprach Professor
Kaufmann über die Bedeutung der Begleilstoffe der natürlichen Fett «
für die Ernährung . Er schilderte das Vorkommen von Phosphatiden (Leci¬
thin ) , Sterinen , Vitaminen und Hormonen sowie Farbstoffen in den natür -
lichen Fetten und ihre Veränderung bei den heutigen Raffinationsverfahren ,
Es gibt zahlreiche Fälle , bei denen eine durchgehen !-« Raffination bis zur
Erzeugung eines nahezu wasserhellen Oels notwendig ist . Jedoch ist die von
vielen Verbrauchern übliche Bevorzugung nur Heller Oele unrichtig . Das
natürliche Oel , dessen Farbe gelb , orange oder gelbgrün ist , hat ernährungS -
physiologisch einen weit größeren Wert als die wasserhell raffinierten Oele .
Das Vorurteil gegen den Eigengeschmack , den Eigengeruch und die Eigen -
färbe natürlicher Oele muß überwunden werden . Auch beim Olivenöl , dem
in der Schokolade verwandten Kakaofett , der Buttel und dem Schweineschmalz
wird das Fett in seiner natürlichen Form genossen . Die Wertminderung
unverdorbener Fette durch RaffinationSmethoden belegte der Vortragende
durch zahlreiche Versuche , Wenn aber eine Raffination zum Zweck der Wet -
terverarbeitung notwendig ist , so muß dies derart geschehen , daß die Begleit -
stoffe wiedergewonnen werden können . Verfahren zur Erreichung diese «
Zieles sind ausgearbeitet worden .

Außer diesen und zahlreichen anderen Vorträgen hielt die Deutsche Ge -
sellschast für Fettforschung Sitzungen einzelner Arbeitsausschüsse ab , die , sich
ln kleinerem Kreis mit Fragen des Verderbens der Fette , der Fettanalvse
und der Herstellung von Salben beschäftigen . Letztgenanntes Gebiet bearbeitet
>te Gesellschaft gemeinsam mit führenden Klinikern .

Nach dem Einmarsch in Lüttich
MugdlSUer werden Mit deutschen [baten tu Mf » Alterung »erteilt.

Einmarsch unserer Truppen in Lüllich
(Jftt . Allem, Atlantic. Zander>DtuIttpl »»-A^
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Von Mittag zu Mittag
..Tut jetzt Eure Pflicht"

s Dieses Führerwort der letzten Tage gilt allen Deutschen,
den Soldaten an der Front uud uns allen iu der Heimat .
Was wir einst dem Führer , was wir der wiedererstandenen
Nation versprochen haben , muh jetzt zur Tat werden .

Deutsche Divisioueu , deutsche Panzer uud die deutsche Luft -
wasfc kämpfen augenblicklich im holländisch-belgischen Raum
?egreiche Schlachte» . I » einer heroischen Machtentsaltung ist
»as deutsche Westheer aus seiuen Stellungen heraus angetre¬
ten uud hat de « allezeit überheblichen Gegner eutscheideud
»«gegriffen . Wir alle sind in diesen Tagen und Stunden mit
jeder Faser uuseres Herzeus , mit jedem uuserer Gedanken an
ter Front , gerade die alten Soldateu wären gerne mit dabei
Dewese« . Manches » och hätten wir mit de » einstigen Gegnern
»bzurechneu . Nun bleibt uus im Augenblick nnr die Gelegen -
jeit z«r treuen Mitarbeit an den Ausgaben der Hei-
« at . Wir wissen, daß die Heimat Rückhalt der Front sein
« uß . Front u»d Heimat beherrscht »ur ei» Wille : Der
Urieg muß zu einem glorreiche » Siege
« erde «.

T «t jetzt Eure Pflicht ! Für die Heimat gilt es am 18 . und
19 Mai . Au diesen Tage » sammelt das Kriegswinter -
Hilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz zum 2. Male .
Wir alle sorgen mit »»serer Spende für unsere verwnndeten
Soldaten . Wir spende« freudig uud jeder gibt was er kau».
Die Heimat wird hiuter de » Leifwnge » der Front nicht zu-
rfickstehen .

Mütter werden zuerst beöient
- Beim Einkauf von Lebensmitteln hatte sich schon vor Be -
ginn des Krieges der Brauch herausgebildet , kinderreichen ,
stillenden oder werktätigen Müttern stets den Vortritt zu
lassen . Dasselbe gilt von schwangeren Frauen , vom Ein -
kaufsdieust der Nachbarschaftshilfe und von gebrechlichen
körperbehinderten Volksgenossen , die im Besitze einer eut -
sprechenden Bescheinigung der NSV . sind ,
l Jeder Volksgenosse und jede Volksgenossin die beim Metz-
ger , Bäcker , Lebensmittelhändler und so weiter , Personen
antreffen , die unter eine der obengenannten Gruppen fallen ,
soll verständnisvoll genug sein , ihnen auf jede Weise behilf -
lich zu sein und ihnen den Vortritt zu lassen ,
l Vor allen Dingen soll jeder Geschäftsmann auch von sich
aus dafür sorgen , daß aus diese Weise in seinem Geschäft
praktischer Nationalsozialismus geübt wird .

Beröunkelungszeit für Karlsruhe
Für die Woche vom 19. Mai bis 26 . Mai 1940 gelten fol-nde Verdunkelungszeiten : Beginn : 21 Uhr 10 Minuten .M : 5 Uhr 36 Minuten .p

Großer Herr auf fremde Rechnung
Mit betrügerischen Manipulationen Gel» zum Glücksspiel beschafft - lieber tooo Mark am Spieltisch verloren

Unter der Anklage wegen fortgesetzten versuchten und
»ollenöeteu Betrugs , sowie Unterschlagung stand vor der
l Strafkammer deS Landgerichts Karlsrühe der 40jährige»erheiratete Max T . aus Karlsruhe , der am 6. DezemberDstgenommen wurde und sich seitdem in Untersuchungshaftbefindet . Im Verlaufe der letzten eineinhalb Jahre ist T .etwa 80 Mal nach Baden -Baden gefahren , um auf der Spiel -
Sank sein Glück zu versuchen ? über 7000 Mark hat er dort
»erspielt .

Vom 17. April bis IS. Oktober 1SS9 ließ er sich von einer
Finanzbehörde , bei welcher er seit Jahren beschäftigt war ,darlehensweise Gehaltsvorschüsse von 850 Mark geben, wo¬bei er zur Begründung unwaihrerweise angab , er habe sein
«Schalt verloren oder er habe durch den Tod seines Schmie-
gervaters unvorhergesehene große Ausgaben gehabt . In der
Zeit vom August bis November 1939 nahm er ein Darlehenvon 800 Mark auf , wofür er die Bürgschaft eitles betagten
gutmütigen Ehepaares in Ettlingen beibrachte : das Ehepaar

Nach wie vor der gute

100 Liter Portion . . RM. 3 . 60
100 Liter Portion H ' beerzua . RM. 4 . 50

Herst. : Hermann Hauck , Ettlingen Bad .

Feöer Karlsruher vor öer Landkarte
Sie lehrt uns Bewunderung vor den Leistungen unserer Truppen

Freie Zeit » vichtig genutzt :

Wehrmannflbaft gute Vorschule für den grauen Rock
Mil Begeisterung bei der Sache - „Augen auf, Finger Uu»g"

: Gelände - und Schießdienst stehen im Miltei-
punkt - Körper und Geist wurden geschult - Die ersten Karlsruher Kurse gehen bereits zu Ende

Mit dem auskliugeudeu Mai gehe« auch die ersten Kurse der Karlsruher Wehr «, a » » schafte » , die
seit drei Monaten von der SA . i» unermüdlicher Arbeit vormilitärisch ausgebildet wurde » , zu Ende . Aber nicht zu
Ende geht das Zusammengehörigkeitsgefühl uud die K a m e r a d f ch a f t, die iu de» Wochen der Ausbildung alle Teil -
nehmer , Ausbilder und Wehrmänner » zu einer Gemeinschaft im besten Sinne des Wortes zusammenfügte , die in de»
Stunden der theoretische » Schulung wie im Gelände jedem das notwendige Rüstzeug und die Elementarbegriffe der "
Wehrerziehung auf kameradschaftlichste Weise beibrachte , so daß mancher Wehrman », dem während der A»sbildu »gs -
zeit der Einberufungsbefehl aus de » Tisch flatterte , gerue »»d mit dankbarer Auerkennnng au diese gute Bor -
schule für de « feldgrauen Rock zurückdenkt.

.Frühmorsens . wenn die Hähne kräh 'n . . . Das waren überhaupt immer Höhepunkte : Die Gelände-
o, „a ausmärsche an den Sonntagen in der Frühe oder an den

» phw ffWHrff Griten Wochentagen abends . Gesunde , wenn auch ein bißchen strapa -
Mi?«!?«>« hnnt h ?rtiPrftÄnlnianniTpn zierende Hebungen für notorische Langschläfer und Spätauf -

Trtto Iii L » n ? sicher, die wenigstens auf diese Weise eine Handvoll frische
genseitigen Vertrauet manchmal die Natur erlebten und dabei Geist und Körper neu aufbügelten .

Aede Woche einmal . . .
Dieser eine wöchentliche Abend der theoretischen Ausbil -

dung bedeutete selbst für einen mitten im Beruf stehenden
Menschen wirklich kein Opfer . Dafür sorgte schon der
interessante und ungemein reichhaltige Stoff , der , wohl -
dosiert , den Wehrmännern vermittelt wurde . Verhalten wäh-
rend des Marsches , Kampfstoffe und Gasmaske , Kartenlesen ,
Handhabung des Marschkompasses , Geländebeschreibung , An-
sertigung von Skizzen , erste Hilfe bei Unglücksfällen und
was sonst noch alles dazu gehört , das waren neben der Ein -
führuug im Gebrauch des Gewehrs die wichtigsten
Elemente der theoretischen Ausbildung . Dazu traten noch
weltanschauliche Fragen , Themen der Tagespolitik
und des Weltgeschehens , die eine umfassende und aktuelle Be -
Handlung erfuhren .
.Auf Posten nichts Neues r

Reges Leben herrschte in diesen vergangenen Wochen und
Monaten auf dem großen Neureuter Exerzierplatz
und in den für Geländeübungen wie geschaffenen Wäldern
und Tälern in der Umgebung von Karlsruhe . Hier wurde
von einer Gruppe Formalexerzieren , Entfernungsschätzen
und Orientieren geübt , dort wirbelten UebungShandgranaten
durch die Luft , wieder wo anders wurden der Umgang mit
dem Gewehr , die Anschlagsübungen , das Gewehrreinigen
usw . vordemonstriert , während bei den eigentlichen Gelände »
Übungen Spähtrupptätigkeit , Straßensperren , Einbau der
MG . , Marschsicherung mit allen kriegsmäßigen Schikanen ,
Vorrücken in Zugkeil , Schützenreihen und Schützenketten,
das Ausstellen von Feldwachen und Posten durchexerziert
wurde . Und die größte Freude war es immer , wenn alles
tadellos klappte , selbst wenn die ausgestellte Feldwache man -
gelS eines ernsthaften Feindes nur die schlichte Meldung er-
statten konnte : „Auf Posten nichts Neues ".
Verminte Straßen , gesprengte Brücken

Entsprechend der Einteilung öer Wehrmänner in die ver-
schiedenen SA .-Reiter - , Nachrichten -, Pionier -, Infanterie -
und Motorstürme zeigte die Ausbildung die speziellen Eigen -
arten der einzelnen Waffengattungen . Interessant und viel-
seitig waren z . B . immer die Geländeübungen des P i o -
n. iersturmes 1/109 , der u . a . an einem Sonntage den Auf-
trag hatte , zum Flankenschutz einer Division den Abschnitt
Alb - und Moosalbtal gegen den von Freubenstadt andrin -
genden Feind zu halten , wobei zur Verstärkung des Pionier -
sturms noch eine MG . -Kompanie und eine Panzerabwehr -
abteilung eingesetzt gedacht war . Die manöverartige Abwick -
luug dieser Uebung , bei der Sperrmaßnahmen , Brücken-
sprengungen , Verminen des Albtals , Verdrahten des Wald -
rands , Aussenden von Spähtrupps und gefechtsmäßiger Ein -
bau der MG . und Pak vorzunehmen waren , zeigte daß die
Wehrmänner mit Lust und Liebe bei der Sache waren und
daß sie das im theoretischen Unterricht Gelernte gut in die
Praxis umzusetzen wußten .
Fahrkarten , Tresser und Zwölfer . . .

Größter Wert wurde selbstverständlich auch auf eine gründ -
liche Vorschulung im Schießen gelegt . Wenn auch
für manchen die Praxis auf den Schießständen im Wildpark ,
wo mit Kleinkalibergewehren auf 12er Ringscheiben geschos-
sen wurde , schwerer war als die Theorie , so gab es dennoch
bald recht zufriedenstellende Ergebnisse . „Auge auf , Finger
lang , Kops hoch, Abkommen melden " — alles Gelernte kam
hier zur Anwendung . Es wurde aber auch alles so durch-
exerziert wie beim „Kommiß " : jeder mußte sich beim Schrei -
ber melden , erhielt seine Patronen , stieg von links auf den
Anschlagtisch, lud , sicherte und wartete auf „Feuer frei ".
Dann peitschten die Schüsse durch die Lust , durchschlugen die
Scheiben und wurden angezeigt . Riesiger Stolz erfüllte die ,
denen ein Schuß ins Schwarze gelang , denen eine 10 , 11 oder
gar 12 von den Kameraden angezeigt wurde .

So erwies sich beim Bedingungen -Schießen , daß die Wehr -
männer in der kurzen Zeit doch allerhand gelernt hatten , daß

theoretischen Stunden in den Karlsruher Schulen , in denen
an Hand von Vorträgen , Skizzen und Lichtbildern die unbe -
dingt notwendigen Begriffe und Bezeichnungen militärischer
Dinge vermittelt wurden , den ausgewachsenen „Schulbank -
kandidaten " etwas ungewohnt vorkamen , so bildeten sie doch,
wie sich später zeigte , die selbstverständliche Voraussetzung für
den praktischen Dienst am Gewehr und im Gelände .

bewog er durch die falsche Vorspiegelung , er benötige das
Geld für seine Familie und seine kranke Frau , zur Ueber -
nähme der Bürgschaft . Da der Angeklagte das Geld nicht zu-
rückzahlen konnte , mußten die alten Leute für die Bürgschaft
einstehen und erlitten einen für sie empfindlichen Verlust .
Bei Ausführung einer ehrenamtlichen Tätigkeit unterschlug
er einen Betrag von 313 Mark .

In Karlsruhe versuchte er außeridem von einer Frau ein
Darlehen von 100 Mark zu erschwindeln , indem er ihr vor -
spiegelte , er brauche das Geld , um seine rückgeführte Frau
zurückzuholen , die Frau traute ihm jedoch nicht und blieb
vor Schaden bewahrt . Mit einer Büroangestellten unterhielt
er ein Verhältnis , die er ebenfalls erheblich ausbeutete . Einer
alten Frau erzählte er , er sei eingesperrt worden , befinde sich
jedoch nur nachts in Untersuchungshaft , während er tags -
über frei herumlaufen dürfe ( ! ) Er müsse eine Kaution stel -
len . . . Durch solche Flunkereien verschaffte er sich die Mit -
tel , um dem Glückspiel huldigen zu können .

Die Strafkammer ging über den Antrag des Vertreters
der Staatsanwaltschaft hinaus und verurteilte den im we-
sentlichen geständigen Angeklagten , der keineswegs aus einer
Notlage handelte und zu dessen Gunsten lediglich seine bis -
herige Unbescholtenheit sprach, wegen versuchten und vollende -
ten Betrugs , sowie Unterschlagung zu einer Gefängnis -
st rase von zwei Jahren und fünf Monaten , auf
welche fünf Monate Untersuchungshaft als verbüßt angerech-
net werden .

Die Wehrmacht Großdeutschlands ist zum Entscheidungs -
»antpt angetreten . Jeder an der Front und in der Heimatweiß : Es geht ums Ganze ! Die Gedanken der Heimat
« ^ an der Front . Zeitung und Rundfunk sind fürlesen Volksgenossen zwei unentbehrliche Kameraden ge-worden .
. selten wurden aber auch auf Landkarten undin Atlanten so eifrig bestimmte Orte gesucht , wie in die-len Tagen , seitdem im Westen das dramatische Geschehen der»rotzen deutschen Offensive abrollt , seitdem in unaushalt -lainem Vorwärtsstürmen Holland überrannt wurde und
zu Belgien die ersten großen Vorentscheidungen fallen , die
!5 ' ber gestrige Heeresbericht meldete , bereits zum

^ der Maoinotlinie auf 100 Kilometer Breitegcmhrt haben . Wer es versteht , Landkarten richtig zu lesen,per wird erkannt haben , mit welchen ungeheuren Schmie -
rigkeiten die Soldaten unseres Westheeres bei ihremn Vormarsch zu kämpfen hatten . Das Volk , das in
EJ " stunde im Geiste bei seinen tapferen Soldaten ist,ffryalt sogar vor der Landkarte ein Gefühl größter Be -un d e ru n g für die Leistungen unserer Truppen .
» So ist uns allen die Landkarte wieder wie schon im Po -
lcineldzug und im Norwegenunternehmen ein großer
5/kk^? geworden . Wenn wir sie studieren , rauscht der Flu -
pUdjlag der Geschichte .

Metallfpenöe nimmt ihren Fortgans
I . Wie bereits in der Tagespresse bekannt gegeben wurde ,nimmt die Metallspende des deutschen Volkes und insbeson -

die Ablieferung öer Behörden unö öer gewerblichen
Wirtschaft ihren Fortgang .
[ Zur Vermeidung von Unklarheiten wird darauf hinge¬

wiesen , daß die Unternehmungen der gewerblichen Wirt -
schast selbstverständlich berechtigt sind , ihren lausenden An -
fall aus Altmetall jeder Art , insbesondere also Ab . all -
Material aus dem normalen Produkti/msganA dem Alt -
metallhandel in ber bisherigen Weise zuzuführen . Es besteht
also kein Zwang , diese Metallmengcn der Metallspende zu
überlassen .

ReueS Postamt in öer Süöwestftaöt
In öer Roonstraße 17 ist seit 6 . Mai ein Postamt er -

öffnet worden . Es ist hier dem Publikum Gelegenheit ge -
geben , in >) en üblichen Dienststundcn Sendungen aller Art
wie : Pakete . Briese , Post - und Zahlungsanweisungen , Tele -
gramme . Ferngespräche , sowie Ein - und Auszahlungen im
Postsparkassendienst aufzuliefern .

Hühner - und Cnienbeftanö anmelden !
Wie aus dem heutigen Anzeigenteil ersichtlich ist. sind die

Hühner - un <!> Entenhalter von Karlsruhe leinschließlich Bor -
orte , sowie Durlach und Aue » verpflichtet , ihren gesam -
ten Bestand an Hühnern lind Enten sofort
schriftlich dem st ä d t. E r n ä h r u n g s a m t — A b t l g.
Selbstversorger — zu melden , soweit kein« schrift -
liche Anforderung hierzu ergangen ist.

*
Die Feuerpolizei wurde alarmiert . Am Freitag wurde

die Feuerwehr nach öer Amalienstraße gerufen , wo in einem
Keller im Hinterhof starke Ranchentwicklung festgestellt
wurde . Gebrannt hat ein Bretterverschlag , öer vermutlich
durch Funken aus der Heizungs .anlage entzüiHet wurde . Das
Feuer konnte rasch gelöscht werden .

( Zeichnungen : Tchneckendurger )

ihnen vieles nicht mehr unbekannt ist , wenn sie zur Wehr -
macht kommen und daß ihnen z . B . die Beschreibung ber
„Seelenachse " keine „Ehrenrunde " mehr um den Kasernen -
bos ' einbringen kann . . .

*
Die drei Monate vormilitärischer Ausbildung gehen nun

ihrem ' Ende zu . Sie waren , das kann man jetzt schon fest-
stellen , nicht umsonst und haben jedem Teilnehmer wertvolle
Erkenntnisse und Erfahrungen gegeben . Dies aber war nur
möglich durch den uneigennützigen Einsatz der SA .-
Ausbilder , die sich trotz der zahlreichen Einberufungen
zum Wehrdienst in selbstlosester Weise und mit verstärkter
Hingabe zur Verfügung stellten . Ihnen allen gilt daher in
besonderem Maße der Dank ! ari .
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Die Heimat erlebt den Bormarsch öer Front
Packende Wochenschau -Aufnahmen illustrieren den Seeresbertcht

We«» bisher die Heimat mit fieberndem Herzen am Laut-
sprecher sah oder erwartungsvoll die Aushänge der Zeitungen
mit deu neueste« Meldungen umlagerte und hier den Puls -
schlag der Ereiguiffe , den heißen Atem der Front »erspürte,
so hat jetzt diese Schicksalsoerbuudenheit mit nuser» kämp»
senden Söhueu draußen noch eine weitere Permittlerin gesuu-
de« durch die packenden Wocheuschau - Ausuahmen . die
in akustisch wie optisch faszinierende« Bilder « Teilausschnitte
aas de« Geschehnisse « dieser letzten acht Tage geben n« d ei«e
hervorragende Jll «strieru«g des Heeresberichtes darstelle« .

Gebannt erlebt Her Zuschauer , wie an den Grenze « Luxem -
burgs unö Belgiens die Sperren fallen , wie aus dem diesigen
Dunst des Morgens wie Urweltgetüme die Panzer heran -
rasseln , wie der gewaltige Heerwurm der deutschen Front sich
in Marsch setzt und über alle Hindernisse der zerstörten
Brücken , der tiefeinschneidenden Kanäle und verbarrika -
vierten Straßen unaufhaltsam vordringt . Jubel empfängt in
den deutschbesiedelten Teilen dieser Länder die einrückenden
Soldaten , Ersrischungen werden gereicht , dazwischen hacken
die Feuerstöße der Maschinengewehre , Infanterie stürmt vor ,
sichert die Uebergänge , Pioniere schlagen Notbrücken ,
Schlauchboote bringen die Stoßtrupps weiter , in der Ferne

krachen die Einschläge öer Granaten , brennende Häuser , zer -
schmetterte Eisenbahnanlagen , zuckende Mündungen der Ge-
schütze, züngelnde Flammenwerfer , Verwundete und Tot « am
gestürmten Brückenkopf — tausend Einzelheiten vereinigen
sich zu einem ungeschminkten Bild der modernen Schlacht , zu
dem Furiofo eines apokalyptischen Krieges der Panzer
und der Flieger , die in mächtigen Geschwadern durch die
Lüste orgeln und Tod und Verderben mit sich tragen .

Das ist der Krieg , den die westlichen Plntokraten wollten ,
den sie. wie ein kurzer aber erschütternder Blick auf die
feige Bombardierung öer offenen Stadt Frei -
bürg zeigt , in das deutsche Hinterland tragen wollten , und
der nun mit all seinen Schrecknissen wie ein Bumerang auf
sie und ihre Trabanten zurückfällt . Man sieht auch in diesen
Wochen̂ chaubil'dern , die mitten im Bersten der Granaten , im
Toben und Brüllen der Schlacht aufgenommen sind , bestätigt ,
daß unsere Führung , der Zeit vorauseilend , die denkbar mo-
dernsten Kampfmittel bereitgestellt und die nötigen Soldaten
hierfür ausgebildet hat . Wir können dank dieser Ueberlegen -
heit auf allen Gebieten auch den weiteren großen Kämpfen
mit ruhiger Zuversicht und öer stolzen Gewißheit entgegen -
sehen, daß mit unseren Fahnen der Endsieg ist . . .

K. RicfiarM .

Bierorötbaö ist vorerst ausreichend
Die Offenhaltuug Karlsruher Badeanstalten

- In jüngster Zeit ist die Stadtverwaltung von verschiede-
nen Seiten gebeten woÄien , das seit Kriegsbeginn qeschlos -
sene Friedrichsbaö wieder zu eröffnen . Diesem Wunsche
kann im Interesse der Ersparnis von Kohlen , Materialien
und Arbeitskräften z . Zt . leider nicht entsprochen werden .
Karlsruh « ist ja in der glücklichen Lage , außer dem Fried -
richsbad noch das große Vierordtbad zu befitzen , während
größere oder fast so große Städte als Karlsruhe — «s dars
hier z. B . auf Mainz verwiesen werden — überhaupt kein
Hallenbad haben . Im Monat April wurden im Vierordtbad
beispielsweise nur 9 Prozent weniger Bäder abgegeben , als
im gleichen Monat des Vorjahres in beiden Bädern lVier -
ordtbad und Friedrichsbaö zusammen ) .

An Freitag - und Samstagnachmittagen herrscht meistens ,
wie auch vor dem Kriege , « in starker Andrang . Wenn die
Bevölkerung in ö e n e r st e n T a g e n d e r W o ch e das Vier -
rrStbad besucht, dann gibt es keine langen Wartezeiten .

Um dem starken Andrang Ende öer Woche vorzubeugen ,
werden schon seit etwa 10 Jahren für Wannen - , medizinische-
und Kurbäder , die Montags und Dienstags verabfolgt wer -
den , Gutscheine ausgegeben . Für 10 Gutschein« gleicher
Art wird ein Bad kostenlos verabfolgt . Di « Bevölkerung
sollte von dieser Vergünstigung mehr als bisher Gebrauch
machen.

Um ein« kleine Verbesserung ohne erheblichen Mehrauf -
wand durchzuführen , wird das Vierordtbad lTchwimm - , Wan -
nen - und medizinische Bäder ) vom 26. Mai 1940 *ab Sonn¬
tags von 8 bis 18 Uhr versuchsweise osfon -
gehalten .

Einheitspreis für die Wocheuschau -Sonderveranstalt »«ge«.
Mit Wirkung vom 18. Mai werden in allen Städten
Deutschlands bekanntlich die Wochenschauausnahmen vom
Einmarsch der deutschen Truppen in Belgien , Holland und
Luxemburg und ihren siegreichen Kämpfen in Sonderver -
anstaltungen neben den regulären Abendveranstaltungen ge -
zeigt. Für öiese Son -derveranstaltungen ist ein ermäßigter
Einheitspreis für alle Besucher festgesetzt worden . Die -
ser Einheitspreis ermäßigt sich in den geschlossenen
Sonöer -Veranstaltungen für Soldaten und Jugendliche .

lifo : .Rr erstes Erlebnis"
„Tochter aus gutem Hause " nennt sich der Roman von

Susanne Kerckhoff , nach dem Juliane Kay öi« sen Ufa -
Film geschrieben hat , der die Dur - und Moll -Klänge des
ersten Liebeserlebnisses einer jungen Kunststudentin erzählt ,
wobei mit psychologisch feinem Verständnis und gutem Ge-
schmack die beiöen Betroffenen , das siebzehnjährige Mädchen
und öer sich nach dem Wieder Jungsein sehnende Professor
durch den Irrtum zur glücklichen Erkenntnis geführt wer -
den . Der Spielleiter Joses v . Backy zeigt sich in der Ge-
staltung von kluger Verhaltenheit des Gefühls , bringt auch
mit der Schilderung öer lustig kameradschaftlichen Atelier -
gemeinschaft auflockernde Heiterkeit , wenn man sich auch ge-
rade öiese Szenen zuweilen gestraffter denken könnte .

Ilse Werner ist mit reizender Anmut ihrer Jugend
und fein empfundenem Spiel öie Kunststudentin , die keinen
Ausweg zu finden glaubt , weil ihr das erste Liebeserlebnis
nicht öie vollkommene Beglückung ihres Daseins schenkt.
Mit bewundernswerter Sicherheit und Schmiegsamkeit mei -
stert Johannes Riemann die heikle Rolle des Professors ,
der nach der Episode mit seiner Schülerin zu seiner Frau
zurückfindet . Diese Frau gibt Elisabeth Lennartz ein -
dringlich und mit feiner Zurückhaltung . Volker von C o l -
land « ist in seiner frischen Natürlichkeit ein prachtvoller
Junge , dessen ruhige Beharrlichkeit schließlich den Sieg da-
vonträgt . Charlotte Dauöert , Marian Lex, Käthe Pontow ,
Walter Laöengast , Tonio Riedl , Georg Thomalla sind ein
lustiges Künstlervölkchen . In kleineren Rollen gut ein -
gesetzt : Margarethe Schön , Elsa Wagner . Maria Loja und
Franz Weber .

Hubert Doerrschuck .

Berufserziehungswoche für Buchhalterinnen .
» om 10. bis 16. Juni in Scheibenhardt bei Karlsruhe

Gegenwärtig müssen viel « klrbeitSkameradinnen den Arbeitsplatz eine « ein -
berufenen Buchhalters ausfüllen . An ihr KSnnen und an ihre Leistung werden
dadurch besondere Anforderungen gestellt . Hierdurch wurde die Deutsche Ar -
beirsfront , Gauwaltung Baden , Abteilung für Berufserztehung und Betriebs -
sührung veranlagt , eine B « russerzi « hungSwoche für Buchhal .
terinnen durchzuführen , die den jetzigen Arbeitsverhältnissen in den Be -
trieben entspricht . Sie findet vom 10 . bis 18 . Juni 1940 in der
Bauernführerschule Schloß Scheibenhardt bei Karlsruhe statt .

Die K o st e n betragen 6B RM . einschließlich Lehrgangsgebühr , Unterkunst
und voller Verpflegung . Anmeldunzen sind bis spätestens 25 . Mai 1940 an
die zuständige Kreiswaltuna der Deutschen Arbeitsfront , Abteilung für Be -
rufserziehi ng und Betriebsführung , zu richten .

- 'Brietkasten
Darmstadt . Der bisherige König Haalon VII . von Norwegen ist

S. August 1872 alz Sohn des Königs Chr . Frederil VIII . von DäneÄ

geboren . Er ist ein Bruder des Königs Christian X . von Dänemark . 3

Auflösung der Personalunion Norwegens mit Schweden wurde er M
18. November 1905 als Haalon VN . zum König von Norwegen gelgj
verheiratet war er mit der englischen Prinzessin Maud , einer Tochter ^
verstorbenen Königs Eduard VII . von England .

Quartier . Die Entschädigung regelt sich nach bestimmten gestafU
Säten , die Sie beim Bürgermeisteramt erfahren können .

Kirchensteuer . Wenn der zum Heer einberufene Steuerpflichtige sein

heriges Einkommen welter bezieht , ist er nach wie vor zur ZahlungH
Kirchensteuer verpflichtet . Militärpersonen ohne dieses Einkommen

während der Militärzeil von der Kirchensteuer befreit .
W . B . Wenn der Angrenzer an Ihr Grundstück einen besondere

fahrtSweg zu feinem Acker hat , darf er Ihr Grundstück nicht durchs ^
Nur wenn kein besonderer Zufahrtswig vorhanden wäre , müßten Sie .
Durchfahrt dulden . Sie rönnen übrigens , wenn Ihre Abmachung unbe ^
bleibt , den Nachbarn für allen Schaden haftbar machen , der durch »

unberechtigte Durchfahren durch Ihr Grundstück entsteht .
F . K. An Stelle der Ligusterhecken , die der strengen Kälte zum £

gefallen sind , werden zur Anpflanzung empfohlen die Hainbuche , die »
weide , auch der Lebensbaum (thuja ) und die Eibe (taxus ) . besonders »
der Weißdorn . Weniger anspruchsvoll und zäher als der Weißdorn isil

schwedische Bocksdorn , den man in einer oder zwei Reihen hintereinM

pflanzen kann . Die lebenden Hecken brauchen ziemlich lange Zeit , bij
die gewünschte Höh « und Dichte erreicht haben . Auch entziehen sie .
Boden viel Nährstoffe .

Luftschutz . Wie Sie auS einer Bekanntmachung des Polizsiprästd ^
in Nr . HS der „ Badischen Presse " ersehen konnten , wurde die Bevölk !«

aufgefordert , auch bei Flakfeuer sofort die Häuser » der gedeckte Räume I

zusuchen , da durch herabfallende Sprengstücke oder nicht krepierte GM

die Gefahr füx Personenschäden besteht . Bei Fliegeralarm find sofort

Schutzräume aufzusuchen . Jeder Hausbesitzer ist aber verpflichtet , Passt
in seinem Luflschutzraum auszunehmen . Aus diesem Grunde müssen la
die Haustüren offen gehalten werde » .

A. 100. Im Interesse aller Meter des Hauses liegt es , daß ein Lu !
räum im Keller eingerichtet wird . Es ist rechtlich nichts dagegen ein
den , wenn man Ihnen zumutet , für einen andere » Mieter , dessen Kelleii

Luftschutzraum sich eignet , in Ihrem Keller Platz zu schaffen . In der he»

Zeit « uß man solche kleine Unbequemlichkeiten eben ohne weiteres in |
nehmen . Vielleicht ist es aber auch möglich , daß der leerstehende Keller

rückgesührten Volksgenossen zur Benützung frei gemacht wird .

3

Der deutsche Soldat sezt auch für Dich sein Leben !
Danke es und allen seinen Kameraden durch i
Vielfaches Deiner Spende zum Kxiegshiliswerk DI

Sammlung am 18 . und 19 . Mai.

Karlsruher tanftaltunoen
Wochenschau -Sonderveranstaltungen Im i» esi und Gloria . Um allen ?

genossen die Möglichkeit zu geben , die neueste Wochenschau vom de»
Siegeszug durch Holland , Belgien , Luxemburg — Fliegerangriff aus Frei.
— . usw . zu sehen , veranstalten Rest und Gloria heute Samstag nach«
2 Uhr und morgen Sonntag vormittag II Uhr zwei Wochensjhau -SondG
stellungen zum ermäßigten Einheitspreis von 40 Pfennig .

Das Staatstheater am Wochenend
Im Großen Haus gelangt heute abend um 20 Uhr Schillers „ MI

Stuart " zur Aufführung . — Morgen nachmittag um i? Uhr wir »,
komische Oper „ Der Barbier von Sevilla " von Rossini wiedei
Morgen abend um 20 Uhr geht die Lehtr -Operett « „ Der Zarewtl !
in Szene .

Im Kleinen Theater ( Eintracht ) spielt das Badische StaatsP
heute abend um 2(
von Friese , Weys
Nische Komödie

Deutsche Arbeitsfront
Kulturpolitische Vortragsreihe der Technische « Hochschule . Der tili,

der Kulturpolitischen Vortragsreihe der Technischen Hochschule auf M o Ii'
den 20 . Mai , 20 .15 Uhr angesagte Bortrag von Staatsminister Pro !
Dr . Schmitthenner mit dem Thema „ Der gegenwärl
Krieg ", auf den bereits früher aufmerksam gemacht wurde , mufc
20 Uhr (pünktlich ) vorverlegt werden . Der Vortrag ist wie dt« bishH
für die Oeffentlichkeit zugänglich .

Kriegssammler -Treffen der KdF .-Sammler ! Nächste Veranstaltung
Sonntag , den lg . Mai , vormittags 9 .30 Uhr , im ,,Moninger "-Gart «
in Form eines Großtausches , verbunden Mit einem Lichtbildervortrags
Pg . A . B t t t e l über das Jnflationsfammelgebiet .

Alle Rechte : Mulartoa Vertag , München

16. Fortsetzung
„Sie erhielten einen Funkspruch ?"
,̂ Ja . Auf Grund dessen nahm ich die Fracht auf /
„Wer hatte öen Funkspruch gefenöet ?"
,^Jch nehme natürlich an , »atz er aus Hamburg von meiner

Reederei kam .
"

„Wer hat an Bord diesen Funkspruch entgegengenommen ?"

„Der . Funker war gerade an Land . Ich selbst habe die
Funkmeldung abgenommen ", antwortete Kapitän Runder ,
ohne sich seine Antworten auch nur für den Bruchteil einer
Sekunde vorher bedacht zu haben , wie es den Anschein er -
weckte .

„Das klingt alles wenig glaubwüvdig !" bezweifelte öer
Beamte die Aussage . „Sie haben sich das ganz fein znrecht-
gelegt ."

^ Vie Sie meinen ", brummte Ruöder gleichmütig .

In jenen Tagen , da überall die Meinungen für und wider
den Reeder Hennings erörtert wuröen , lief der große Frach -
ter „Blanko " im Hasen von Hamburg ein.

Der Kapitän Jorrit Thoms begab sich sofort nach dem
Verwaltungsgebäude . Mit seiner breitschulterigen . Hünen-
haften Gestalt baute er sich vor dem jungen Schiffseigner auf .
Lange standen sich öie beiöen Männer schweigenö Auge in
Auge gegenüber .

Dann reckte Jorrit ThomS seine schwere, große Hand dem
Reeder hin .

„Js allens Quatsch , was die Leute reden !" sprach er mit
seiner urigen Stimme . „Der Sohn vom alten Hennings
kann nur 'n graöer Kerl sein. Dat is meine Meinung .

"

„Ich danke Ahnen , Kapitän Thoms "
. erwiderte Arnd Hen-

nings warm .
Damit war öi« Sache abgetan .
Der Reeöer erkannte in öem fünfzigjährigen ThomS einen

Mann , auf öen er sich verlassen konnte . Die schwärmerisch-«
blauen Jungenaugen , die, wenn es sein mußte , stahlhart aus-
blitzen konnten , blinkten ehrlich und treu . Da war kein Falsch
auf ihrem Grunde .

„Hab ich Fracht ?" lautete die erste Frage des KapitäuS .
Arnd lächelte mühsam .
„Allem Pech zum Trotz habe ich eine gute Ladung zusam -

mengebracht ", antwortete er . „Optische Geräte . Werkzeuge ,
Maschinen für feinmechanische Werkstätten unö Kraftwagen —_
das alles nach Melbourne . Was sagen Sie dazu ?"

„Na , ich mein , danach möchten sich wohl so viele anöre öie
Finger lecken, nöch ?" rief Jorrit Thoms begeistert aus . „Eine
solche Fracht bekommt man nicht alle Tage !"

„Drei Tage bleibt uns Zeit . Schaffen wir 's ? Es sind für
nnsre Jungens leider allzu knappe Ferien ."

Jorrit Thoms nahm die Mütze ab und kratzte sich öen
Hinterkopf .

„ Es wird gehen"
, meinte er nach einigem Zögern . „Die

„Blanka " ist in Ordnung . Wir haben ja in den letzten Mo -
naten verhältnismäßig kurze Fahrten ausgeführt . Dazwischen
gab es stets viel freie Zeit . Unsre Leute werden sich auf die
neue und dieses Mal so weite Mise sicherlich freuen . Die
wenigsten davon sind bis nach Australien gekommen . Jeöer
rechte Fahrensmann von her christlichen Seefahrt ist ja be-
sonders stolz daraus , alle Erdteile der Welt zu kennen . Also
aus nach Melbourne !"

Ein Seemannslied pfeifend strebte Jorrit Thoms unver -
züglich nach öer Reeperbahn hinüber .

Zum Abenö berichtete Arnd von öer Ankunft des großen
Frachters . Blanka war hoch erfreut unö meinte , baß sie gleich
am nächsten Morgen nach dem Hasen fahien unö „ ihr " Schiff
besuchen wolle .

„Ich hatte in deiner Wohnung am Nachmittag angerufen ",
fuhr Arnd fort , „konnte dich aber nicht erreichen , sonst wäre
ich mit dir gemeinsam zum Hasen gegangen . Tie ..Blanka "
ist ein herrliches Schiff ! Sie verdient deinen Namen —"

Blanka lachte.
„Seit wann kannst ön schmeicheln , Arnd ?"

„Das ist keine Schmeichelei !" verwahrte er sich unö umfing
die Gestalt öes jungen Mädchens mit innigem Blick. Aber
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gleich öarauf irrten seine Augen wieder ab und verloren
durch das geöffnete Fenster wie in eine unergründliche Fe

Blanka strich mit ihrer Hand leicht über die Stirn
Mannes .

,Da ist sie wieder — öie steinerne Maske !" flüstert «
bang .

Ein bitterer Zug lag um öie Lippen öes jungen Sch
eigners .

„Du weißt ja , Blanka , was ich ertragen muß , was
alles wieöer auf mich einstürmt . Da nützt mir alle S«
von Hille -Hallig nichts . Da wird alles grau und trübk
mich her . Und trostlos . Ohne Hoffnung . Ohne Glaube »
öi« Zukunst ."

„Unö — und meine Liebe zu öir ?" fragte Blanka , I1
Augen suchend .

Es war ein ganz kleines Lächeln, das sich nun in sei
Gesicht bildete .

„Das Einzige , was mir bleibt . Unö ich weiß es : t
dann bleibt , wenn alles zusammenbrechen sollte —"

„Du Dummer , Es bricht gar nichts zusammen ! Du
es sehen , daß sich eines Tages alles aufklärt ."

„Du hegst noch eine Hoffnung , Blanka ? Nun , ich m
sie öir nicht rauben . Jetzt stehen auch wieöer andere 25
auf dem Spiel . Unser letzter und einziger Frachter ,
„Blanka "

, läuft in drei Tagen nach Australien mit g
Fracht aus . Ich bange um dieses Schiff , denn wenn
drüben in Uruguay die „Marga " nicht freigeben sollte,
und fällt unser Unternehmen mit öem neuen Frachter /

„Thoms ist zuverlässig "
, wandte das Mädchen ein.

kennt all« Seewege öer Welt ."
„Ich weiß es . Trotz allem örängt es mich, öiese Fahrt

zumachen . Ich selbst möchte an Bord sein. Zu jeder Stu
Tag und Nacht . Ich selbst möchte die Fracht begleiten ,
sie an Ort und Stelle gelöscht ist ."

Schweigend verharrten beiöe lange Zeit .
„Arnd . ich verstehe deine Sorge um das Schiff . Do <

wirft hier in Hamburg gebraucht . Du öarfst nicht öie 3
verlassen . Wenn öie Frachter zurückkehren , muß neue La^
bereit stehen . Es wird nicht leicht sein , nach dem Unglück !
letzten Tage die alten Geschäftsverbindungen aufrecht zv
halten oder gar neue zu gewinnen . Das braucht einen go
Mann . Vater Frahne schafft das nicht. Du mußt also
bleiben . Aber «s gibt dennoch eine Lösung , die auch dick
deinen geheimen Sorgen befreit : Ich weröe öie Fahrt
Melbourne mit erleben ! Ich werde „mein " Schiff bealei

Erschrocken hatte Arnö nach den Händen des Mäö <
gesaßt .

„N« in , Blanka ! Das ist unmöglich ! Das kannst du nickl
(Fortsetzung st
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Sonntägliche Wanderung murgaufwarts
Bon alten Riegelhäufern und anderen baulichen Kleinodien im Murstal

Gleich hinter den Rastatter Barockbauten — wo das alte
Städtchen Kuppenheim sich links ans Murgufer hinkuschelt —
grüßen die ersten Murgtäler Riegelbauten und wissen viel
aus vergangenen Jahrhunderten zu künden . Nur wenige
davon haben den 30jährigen Krieg überlebt , weil der Schwed '
damals im Tal gar schrecklich gehaust hat . Doch was erhal -
ten blieb , steht unter umsichtiger Denkmalspflege , schaut recht
gemütlich und wohlhabend drein , als wenn nie schlimme Zei -
ten drüber hingestrichen wären . Die Zeit der Aufklärung
hat leider viele alte Fachwerkhäuser unter Putz und Mörtel
versteckt oder gar niedergerissen und gegen nüchterne Sand -
steinbauten vertauscht . Wo sie aber heute noch in stillen Dorf -
winkeln ihre letzten Tage verträumen , da geht von ihnen ein
spürbarer Hauch echten altdeutschen und unverfälschten We-
sens aus .

In Rotenfels , des Murgtals ältester Siedlung , haben
stch noch einige Riegelbauten retten können . Wie alte Schris -

Das Haus zu den „Vier Gekrönten "
Stufn . : Langenbach

ten erzählen , sollen Brand und Hochwasser bös unter diesen
Häusern aufgeräumt haben . Dann wären andere wieder
dem Verkehr im Wege gestanden und hätten um 1780 , als
man die 1. Talstraße gebaut habe , weichen müssen. Die
wenigen Häuser am Weg sind recht gut gepflegt und das
Fachwerk und der Eckständer wohl herausgeputzt . Es wird
nur ' noch wenige Tage währen , dann sind die Blumenbänke
vor den kleinen Schiebsensterchen wieder mit roten und
weißen Geranien gefüllt .

In trauter Nachbarschaft spiegelt sich die alte Gag -
genauer Glashütte in der gemächlich dahinfließenden
Murg . Das malerische Zwiebeltürmchen des Herren - und
Verwaltungshauses läßt uns an die Zeiten des reichen Ober -
schultheißen Rindenschwender erinnern , an jenen Weitblicken-
den Mann , der in stillen Zeiten den Grundstock zur Gag -
genauer Industrie gelegt hat .

Da , wo die alte Ottenauer Mühle einmal gestanden hat ,
wo die Talbauern ihre Dreschmaschine aufsuchten , lugt noch
ein behäbiger Fachwerkbau zur Landstraße Herfür . Etliche
Hauszeicheu , deren Sinn dunkel ist , Jahreszahl und Schnitz-
arbeit machen den Eckbalken sehenswert . Von hier ab wer -
den beidseits der Murg die malerischen Balkenhäuier zahl -
reicher . Bis zu Hörden hin ist der reinfränkische Baustil
unverfälscht und eindeutig nachzuweisen .

Um Gernsbach herum ist der Baustil dieser oft wohl -

?
labend dreinschauenden Riegelbauten eine Mischung zwischen
ränkischem und alemannischem Baustil . Dazu kommt noch ,

daß um 1700 der Generalbauplan für ländliche Häuser des
Bistums Speyer jede Stilrichtung gründlich verwässert hat .
Zu Hörden überragt ein sogenanntes „Steinhaus "

, das
des reichen Murgschifsers Kast , weit die niederen Riegelbau -
ten drum herum . Aus rotem Sandstein , wie ihn der unweit
des Flößerdorfes liegende Steinbruch hervorbringt , haben
ihn die Angehörigen der alten Hördener Steinmetzenzunft
errichtet . Sein Stil ist reine Renaissance und ist ein Bei -
spiel dafür , wie reich die Beziehungen des Murgtals damals
um 1600 schon zu Italien gewesen waren . Kast war badischer
Kammerrat und hatte rege Handelsbeziehungen mit den
Augsburger Fugger , deren Waren er im Tauschhandel er -
worben hatte und sie im Murgtal umsetzte. So blieb bis
auf den heutigen Tag bei den Murgtälern der Ausdruck ge -
läufig „er suggert " und meint damit , er tauscht etwas ein.

Der Sohn dieses reichen Holzhändlers Kast, Christoph Kast,
baute in Gernsbach ein Patrizierhaus in dem Stile der deut -

schen Renaissance . Leider ist der Baumeister uns nicht be-
kannt geworden . Doch einen Ruhm wird keine Zeit diesem
stolzen Bau inmitten der Gernsbacher Altstadt zu nehmen
vermögen : Das Haus Kast, das später der Stadt zum Rat -
haus gestiftet worden , ist als Schulbeispiel echt deutscher
Renaissance hervorzuheben und hat in Süddeutschland wenig
Konkurrenz .

Eine ganze Reihe schöner und alter Fachwerkhäuser , Jbie
von Bürgerstolz und Wohlstand künden , umsäumen den statt -
lichen Rathausbau . Insbesondere erregt das Schiffer -
Haus der Hennehöfer , nächst dem Rathaus , die Be -
wunderung der Besucher . Auch der Gernsbacher selber ist
stolz darauf . In diesem Haus kam der frühere badische Staats -
mann und Diplomat Major Johann Heinrich David von
Hennehöfer zur Welt <12. März 1793) , von dem die Geschichte
sagt , daß er täglich mehr Post als der badische Hos erhalten
habe . Mit Geheimsendungen war er des mehrfachen beauf -
tragt worden . Seine schöne Handschrift soll einzigartig ge-
wesen sein , so daß man im ganzen Ländchen sagte : er schreibt
wie der Hennehöfer ! Insgeheim raunte man sich zn, daß
durch den Hennehöfer auch Kaspar Hauser einige Tage hier
ein verborgenes Asnl gesunden habe.

Drunten in der Vorstadt Hofstätte — der „Drehscheib" —
hocken die alten Fachwerkhäuser tief im Boden , weil vor 100
Jahren die Straße bedeutend erhöht worden ist . Dennoch
geben sie dem Stadtbild hier ein Sondergepräge . Da steht
der alte „Hirschen "

, ein Bau aus dem 10 . Jahrkundert , dessen
Eckständer interessante Hauszeichen zeigt , die noch der Deu -
tung harren .

Längs der Murg hinauf spiegeln sich noch viele solcher
mittelalterlicher Städtebaukleinodien . Majestätisch steht da-
zwischen das Amtskellereigebäude der Bischöse von Speyer ,
die 700 Jahre den Zehnten aus der Stadt bezogen hatten ,
weil sie Grundherren dieses Gebiets gewesen sind .

Im engen Gernsbacher Tal , das sich bis Forbach hinauf -
zieht , wirds erst recht lebendig mit diesen Riegelwerken . Da
ist Obertsrot zu nennen , das eine überraschend große
Zahl solcher Sehenswürdigkeiten gerade in den letzten sechs
Jahren unter dem Verputz hervorgeholt hat . In Hil -
pertsau steht das bekannte Haus Fischer aus dem 16 .
Jahrhundert an der Talstraße und zählt zu den schönsten
Fachwerkhäusern des ganzen Murgtals . Ganz wunderschön
sind hier die geschwungenen Andreaskreuze . Hauszeichen und
Jahreszahl am Eckbalken.

Es folgen Weisenbach , Au , Langenbrand . Forbach , Ber -
mersbach — immer zahlreicher treten diese malerischen
Bauerngehöfte zu Tage , eines schöner und sorgsamer ge-

Das älteste Fachwerkhaus Gernsbachs , das Schiffer¬
haus Hennehöfers

pflegt als das andere . Neben den Hausmarken treten jetzt
auch alte Zunftzeichen auf . Ter Dorfweber hat sein Schifs-
chen , der Schuster den langen Flößerstiefel , der Schneider die
Schere , der Bäcker die Bretzel und den Wecken , welch letzterer
gleichzeitig „Maß " darstellt . Das Glas des Glasbläsers , die
Axt des Holz - und Waldhauers , die gekreuzten Nägel des
Nagelschmieds , Waldzeichen und Schulzenzeichen.

Der Baustil klingt immer mehr ans Alemannische an , bis
hinter ber Landesgrenze bei Schönmünzach das zweistöckige
schwäbische Bauerngehöst auftritt .

Du brauchst also nicht weit zu reisen , wenn Dich Schönes
aus Deiner Heimat erfreuen soll . Eine besinnliche Reise über
die Frühlingstage kann Dich Deiner Heimat weit näher
bringen , wenn Du zu Fuß selbander reisest. Die Lokomotive
führt Dich ganz bestimmt an all diesen schönen Dingen Dei -
ner herrlichen deutschen Heimat vorüber . Und wieder da-
heim , wird Dich eine solche Fahrt zu weiterem Tun zur
vollen Kenntnis Deines heimatlichen Volkstums anreizen ,
Versuchs einmal — der volle Gewinn gehört Dein .

Heinrich Langenbach.

Ans der baöifchen Heimat
n . Pforzheim : Den Verletzungen erlegen . Der

auf der Reichsstraße Pforzheim —Bauschlott verunglückte
Fuhrwerksbesitzer Wilhelm Alb recht aus Dürrn ist seinen
schweren Verletzungen erlegen . Er war verwitwet und hinter -
läßt zwei noch unversorgte Kinder .

b . Willstätt : Todesfall . Nach langem , schweren Leiden
entschlief im Alter von 86 Jahren Georg Reiß , Schuh -
macher und Totengräber . Von vier Kindern , die ihm seine
1913 ihm im Tode vorangegangene Gattin schenkte , ist ihm
nur noch eine Tochter geblieben . Seit 1878 bekleidete Georg
Reiß 51 Jahre lang mit großer Treue das Amt eines Toten -
gräbers . In seinen letzten Lebensjahren , die er in Willstätt
oder bei seiner Tochter in Offenburg verlebte , führte ^r ein
stilles beschauliches Leben , bis er vor zwei Jahren von einem
schweren Leiden heimgesucht wurde . Seit einem halben Jahr
war er ständig ans Bett gefesselt. Sein Geist aber blieb frisch
bis zuletzt . Die Trauerfeier auf dem Friedhofe wurde um -
rahmt von Liedern des Kirchenchors .

d . Nesselried : Unfall . Der Landwirt Karl Lott ver -
unglückte am Samstag mit dem Fuhrwerk derart , daß man
ihn in das Offenburger Krankenhaus überführen mußte .

ch . Erlach : Geburtstag . Seinen 75. Gel,artstag feierte
am Dienstag in Gesundheit und Frische der Iandwirt Wil -
Helm Walz . '

ch . Gutach : Goldene Hochzeit . Oberbahnwärter a . D .
Georg Faist und seine Ehefrau Maria ^ geb . Hildbrand
konnten am Montag , den 13. Mai , das Fest der goldenen
Hochzeit feiern . Das Jubelpaar erfreut sich noch guter Ge -
sundheit .

g . Ofsenburg : Silberne Hochzeit . Das Fest der sil-
bernen Hochzeit konnte am Mittwoch , den 15. Mai , ber Bahn -
schlosser Wilhelm M ö g l e und seine Ehefrau Luise geb. Rief
feiern .

ch . Biberach : Geburtstag . Ihren 76. Geburtstag feierte
Frau Karolina R i e h l e , geb . Kempf . Ihr Ehemann Wilh .
Riehle wurde schon im Februar 76 Jahre alt Beide sind
noch sehr rüstig und gehen heute noch ihrer Arbeit nach .

f. - Freiburg : Einschränkung des Straßenbahn -
Verkehrs . Auf Anordnung der Polizeidirektion wird bis
auf weiteres der Betrieb der städtischen Straßenbahn auf
sämtlichen Linien mit Einbruch der Dunkelheit eingestellt .

-t . Endingen (Kaiserstuhl ) : Todesfall . Der I . Rat -
schreibe? der Stadtgemeinde Endingen , Fritz Walliser , starb
an einer länger andauernden Krankheit nach Vollendung des
59. Lebensjahres . Neben seiner beruflichen Tätigkeit war er
ein eifriger Förderer des Turnwesens , dem Turnverein En -
dingen gehörte er von Jugend auf an . Der Wertschätzung
des Verstorbenen wurde in Nachrufen am Grabe Ausdruck
verliehen .

-t . Steine « (Wiesental ) : Ehrung treuer Arbeiter .
Im Rahmen einer schlichten Betriebsfeier wurden nach -
stehende Gefolgschaftsmitglieder der Spinnerei und Weberei
Steinen für 50jährige Zugehörigkeit geehrt : Schlossermeister
August Häußler , Weber Albert Richert und Weberin Marie
Rotzler , geb . Thoma . Die Ehrung erstreckte sich außerdem
auf sechs Gefolgschaftsmitglieder , die im gleichen Betrieb feit
30 Jahren tätig sind.

Albbruck : Leiche geländet . Hier wurde eine männliche
Le iche geländet . Es handelt stch um den Fahrer Franz V il -
l i n g e r von Nöggenschwiel , ber vor einiger ZeK bei Dogern
mit einem Traktor in den Rhein fuhr .

„Schweiler, ich danke Wen"!
Mit diesen Worten nahm ein Feldgrauer Abschied von

einer Schwester , die ihm Monate hindurch ein guter Käme-
rad gewesen ist . „Können Sie verstehen "

, so lauteten seine
Abschiedsworte weiter , „daß es mir wohlgetan hat , w all den
Monaten meiner Verwundung und Krankheit einen Men -
schen zu haben , der sich einmal etwas länger an mein Bett
setzte , mir hin und wieder einmal die Hand streichelte und
vor allem trotz der vielen Arbeit fröhlich war ." „Sehr viel
hat mir Ihre Pflege geholfen , mir die Gesundheit wieder -
zugeben und dafür danke ich Ihnen !"

Männer und Frauen in der Heimat , dafür ist eure Spende
am Samstag und Sonntag für das Kriegshilsswerk : Gene ,
sung und Gesundung unserer Soldaten !

Landlaser der Zugendgrnwen in Baden
Eröffnung der Lager am 2. Jnni

In folgenden Gebieten Badens haben die Jugendgrup «
pen der NS -Frauenschast bis jetzt Landlager zur Erntehilfe
errichtet : Ren chen iKreis Kehl ) . Durbach (Kreis Offen -
bürg ) , Glottertal (Kreis Freiburg ) , Homberg (Kreis
Ueberlingen ) und Herrischwand (Kreis Säckingen ) .

Weitere Lager sind vorgesehen in Gaienhofen (Kreis
Konstanz ) und B o n n d o r f (Kreis Neustadt ) . Beginn samt -
licher Lager am 2. Juni 1940. Anmeldungen nehmen ent -
gegen die Orts - und Kreissrauenschastsleitungen , sowie die
Gaufrauenschaftsleitung , Karlsruhe , Baumeisterstraße S.

Waslers»andsber,chie vom 18 Mai : Konstanz 356, plus 1 ; Rheinfelden 356,plus 2 ; Breisach 234, plus 12 ; Kehl 280, plus 8 ; Karlsruhe 421, minus 7 ;
Mannheim 320 , minus 5 ; Caub 213 , minus 8.

Warum sollen fjanötücher zwei Aufhänger haben ?
fianötücher mit zwei Aufhängern hann man trn 6ebrauch besser ausnutzen . Auf öicfe
Weife bleiben sie länger fauber und haltbar .
Wäscht man Wäfche in weichem Waffer , erreicht man nicht nur eine beffere Ausnutzung
des Waschpulvers , fondern bewahrt sie auch vor dem fchäölichcn fialhnieöerfchlag des
harten Waffero , der sich im feinen Wäfchegeiuebe festsetzt und die Wäfchefäöen spröde
und brüchig macht . Weiches , seifefparendes und zugleich roäfchefchonendes Waffer
erzielt man durch einige fiandooll fienho Sleich - Soda , die man als 6nthärtungsmittcl
30 Minuten vor Bereitung der Wafchlaugc im Waffer wirken läßt .
Da fienho gleichzeitig eine stark fchmutzlöfcnde Wirkung befiht , ift es auch das geeignete
Mittel zum Einweichen .

4t « 7bM«



Stellen Angebote

Bauingenieur
gewandter Statiker

für Eisenbetonbiu gesucht .
Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschrif¬
ten und Angabe der Gehalts - Forderung an
Dr . lax . Q i 1 b r 1 n , Bauingenieurbüro
in Ludwlgihafen a . Rh ., LisztstraBe 130

Büglerinnen
Bügellehrmädchen
Hilfsarbeiterinnen

zum Anlernen , in Dauerstellung
« ofort gesucht

Färberei Prinfz Ä . K
Karlsruhe , Ettlingerstr . 65/67 , Tel . 4507/08

Größeres Unternehmen snch, sunt bald . Eintritt

Buchhalterin
Bedingung : Beherrschung der doppelten Buchhai .
tung nnd perfett Maschinenschreiben. Kenntnisse
in Durchschreibebnchhaltung erwünscht. Angebote
unter Nr . «351 an die Badische Presse erbeten .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

Näherinnen
sowie Anfängerinnen .

Personen , die keine Nähkenntnisse besitzen , werden
angelernt . Vorzustellen mit Ausweispapieren tag¬

lich vormittags von 10 —12 Uhr.

Wilhelm Blicke«! & So
Karlsruhe , VorholzstraBe 62 .

ter
fär Zugmaschine

Klais, II . sofort
g « I u ch ! .

Sa ' ob Schüttle,
Kohlenhandlung ,

Karlsruhe ,
Sophienstrab «

« ,s . l- .
auf IS . Juni

z , Eintritt
!UNi ein

M « dchen
d, zu Haus » schlafen
kann und fchon in
städt . Haushalt tätig
war . ». Z erw . Pers .
Dr . Kaiser , » he.
Karlstr . S« , III . , af
1. Juni Slidendstr .
40 , III . («.Zimmer -
Wohnung ) .

yleitzige » »uverläfs .
Mädchen

( nicht PNichts.) in
kleinen Haush , so.
fort od . aus 1. 0.
tief , Friedel , Khe,,
Bunsenftr . il>. Anzu -
treff . »- II . i - Ä U .

Sin im Kochen und
allen Hausarbeiten
erfahrenes

Mädchen
mit guten Empfeh¬
lungen wird in ruh .
Haushalt gesucht .

Karlsruhe ,
Klauprechrstr . 5 , III

Jüngeres
Mädchen

evtl . auch Pflicht ,
lahr . in klein. Haus
halt gesucht .

Frau Unser ,
Lessingstr. Id .

Putzfrau
fof ges , f . Freitag
od , Samstag 1—»
Eiund , Vorzustellen
nach 18 Uhr .
Welfenftr . IS , III . r.

Junges

f , GeschSstshaushalt
gesucht , woGelegenh .
gebot. , d . Kochen zu
erlernen . Borstellen
Rheinst . 1Z. p.. Khe.

W >r suchen ab sofort

30 Eiekiromonieure
10 Schlosser

mit Montageauslösung und
Zulage .

Elektro >Schneider
Ludwigshafen a . Rhein

Weiserstraße 36

Tüchtig«,

Polsterer
ffli bessere Arbeiten gesucht .

Gebrüder Himmelheber,
Möbelfabrik , Krlegsstr . 21, Karltruhe .

Tüchtiger

Friseur-Gene
auf sofort 8 ! f lt ch t.
Waldstraße 39, bei Benschina , Tel . M3,

Karlsruhe .

Junge , tüchtige

verK&uferfn
an selbständiges Arbeiten gewöhnt ,
sucht

Led « r - Hozer
Käiserstraße 110, Karlsruhs .

Kindergärtnerin
auf sofort oder später gesucht .
Landschütz, Karlsruhe . Bunsenstraße 1«.

Telefon 4800 .

Handnaneriniten
werden eingestellt , Tz kommen auch
solche Kräfte in Frage , die noch nicht
in einem Betrieb gearbeitet haben . Vor -
zustellen zwischen S und >7 Uhr in mei.
nem Betriebsbüro , Steinstratze SS,

Leopold Laotenschläger , Karlsruhe
Uniformfairil .

Haushälterin
w fr «uenl »sen Haushalt nach Wiesbaden
gesucht , Angebote unter IL «2 541 an
die Badische Presse.

Mädchen
jH»S«res . fleißig und ehrlich, in gepfleg-
ten Drei -Personen -HauShalt gesucht, evtl ,
auch halbtags .

Dr . S p t i it ( » , Bismarikstr . 20.

Tüchtig», selbständige

Arbeiterinnen
bei guter Bezahlung gesucht .

Frau Anna Raupp . Kirltt. 138

Stellen Gesucht
Gebildetes , solides Frl . , 29 Jahre alt ,
mit guter Schrift , sucht Vormittags

Beschäftigung
Angei . u . Nr , «300 an die Bad . Presse ,

Krifäta
sucht Stelle ab sof .
ssllhrersch, Kl. III ,
Thh » Untergrom »
dach , Schulstraß « 8 .

Stellengesuchen
t • I n t Original ,
zengnisle beilegen !

flftirtgcfudje

2 Zimmer¬
wohnung

mit Bad . in guter
Lage, auf sofort od.
später gesucht . An-
gebot, u . Nr . 6358
an die Bad . Presse .

Zucke 5 Zimmer-
Parterre- Wohng .

m . « tagenheizg .. Klare , Schlieffenstr . I ,

2 helle leere Zimmer
«Ines davon etwa LS qm grob , evtl,
nach hinten gehend , in Stadtmitte zu
mieten gesucht, Angebote unter Nr . 6354
an die Badische Presse.

Zu oermieten
Händelstraße Nr , 19

Zwei6 Zimmer -Wohng.
? . u . S. Stock , Diel - , Bad , Jentralhzg .,
aus l . Juli zu vermieten . Näheres '
Jng . Schneider , Tel . 6338 , Leibnizstr . 1.

Geräumige , sonnige
6 Zimmer-Wohnung

mit Balkon , Etagenheizung . Bad usw
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres bei Fingado , Kriegsstrahe 188,
3. Stock. »

I M - iMing
mit Bad , Etagenheizung , Diele , Kammer
und sonstigem Zubehbr , in bester Wohn -
läge , ohne Gegenüber , Tonnensette ,
sofort preiswert zu vermieten . Die
Wohnung ist auch für Bürozwecke oder
für Aerzte und Anwälte geeignet . An-
zusehen von 8—12 und 2—6 Uhr .
Nähere « : Fichteftratze », Telefon 5975 .

Karlsruhe , Schumannstr . 6 , II
MBn «

5 Simtnct ' Mnutig
m . Diele , Badez, , Küche , Mans, , Etagen -
Hebung , soso « od . später zu vermieten .
Wohnung wird neu hergerichtet . Anzu -
sehen Z—6 Uhr Part.

Wir zeigen heute . .
8—« Uhr :4 Uhr : I 2- 4 UD» :

„Sonnenscheinchen " I „Spiel im Sommerwind '
4.00, 6.15, 8.30 Uhr:

. .Zentrale Rio"
Nur noch heute und morgen !

iHHIiH 'Hi

„Heidi "

i .00, 6.15, 8.30 Uhr :

„Ihr Privatsekreiär"

3.00 , 4.30, 6.1i , 8.30 Uhr :

Tip
auf Amalia

3h jedenlufisekuizta
«gehört ein Fläsch'chen von dem tausendfach bewährten
AK A - FLU I O. Bei Ohnmacht - und Sdtwädieanfällen u. s.w. wirkt
es wundervoll belebend und erfrischend . Einige Tropfen in eine
flache Wasserschale gegeben , reinigen schlechte Luft und spenden
erquickende Frische.

Ihr Apotheker oder Fachdrogist hält es für Sie bereif !

mim ,Wrti6n6

Autohaus Fritz Opel GmbH ,

Gebrauchtwagen

Amalienstraße 55 — 57

Fernruf 7329 Karlsruhe

Kalserftratze 114 schöne

6 Zlmmeruiohiiung
mit allem Zubehbr zu vermieten

Schöne 5 Zimm.-Wohn.
mit Badezimmer , Mansarde u . Zuheh .,
auf 1. 7. od . 1. 8. 40 im Hause Frieden¬
straße 10, II . , z, Preis v , 100,— RM ,
zu vermieten . Anzusehen : tägl . 12—14
Uhr , Näheres bei Schellenberg , Links
der Alb 9, Tel . 4721.

Modern ?, sonnige

3 Zimmer - Wohng .
eingerichtetes Bad , Etagenheizung , ruhi -
ges Haus , gute Lage, Südendstratze 8a,
Port aus 1. August zu vermieten .
Preis 87,40 RM , Näheres bei Fritz ,
Karlsruhe , Kaiserallee 10d, Tel . 7863.

Tonnige , geräumige

5 Zimmer- Wohng .
Mit Badez . , auf 1, Sunt zu vermieten ,
Preis 70 M , Zu erfragen Mazaustr .

' Z»,
b. Müller . Karlsrnhe .

Zuverlässiger als
der beste Freund
ist eine ausreichende Verslchei
diese schützt Sie und Ihre Fami

vor wirtschaftlichen Schäden
Wir übernehmen ^

Unfall-, Haftpflicht-, Auto-,
Einbruch - Diebstahl -, Personen «
Garantie -, Personen - Kaution *-^
Lebens-, Aussteuer -, Studiengeld -,

Renten -Versicherungen .
Verlangen Sie Prospekte

Winterthur
Versicherungen
Subdirektion Karlsruhe i. B , Gartenstr . 17

_ Mitarbeiter überall gefucht

Garage
zu vermieten .
Helmholtzstr. 4, » i.

Gerwigstratze eine
Werkstatt

mit Einfahrt . Wal¬
ser u . Licht , ca . 75
qm , ganz od . get,
zu verm . Angeb . u .
K 62 444 an BP .

11 . -

Fiir Gastwirtil
Büfett mi( Butzen .
scheiden, 2 m breit ,
prima Ausführung ,
Preis RM , 80,- ,
eintür , Eisschrank ,
reparaturbed , 12,—,

Kastner , Möbel ».,
Douglasftr , 26.

wit Garten , Nähe
Karlsruhe (Post -
autoVerb, ) , ruhige
Lage , 3 Z, , Küche,
kl, Diele , zu verm .
Lacksabrik Dr . Bau »,

Kht . .Neureni ,
Linkenheimer Land -
strabe IS . Tel . 327 .

Karlsrnhe
Schumannstr .10,111 .
5 Zimmer

Küche usw ., ewger
Bad . auf 1. August

zu vermieten .
Auskunft daselbst v,
3 bis 6 Uhr oder
Leopoldstratze S, II

Telefon »»40.

Neuzeitliche 2- und 3-Zimmerwohnungen
( Neubau ) , gut ausgestattet , mit einger . Bad , Balkon , bzw , Loggia , Wohn ,
manlarden , in schönster freier und sonniger Stadtrandlage iMühlburg )
unter «uberst günstigen B « oi » Zungen auf sofort - der später
zu vermieten .

« rünanlagen , Rundfunlwinmelantenne , gute « tratzenbahnverbindung .
Zu erfragen Fernruf 8283 oder in Mühlburg . Eonnenstrabe 4 bei

unserem Hausm -ister .
Grundbesitz -Verwaltung Nordstern .

7 Geschäftsräume
am Karlstor , Karlstr . 42 , Erdgesch., renoviert
auch für Praxis sehr geeignet , mit Zubehör ,
sofort oder später zu vernieten . Anfragen an

Verein bildender Künstler
Ruf 4490 .

Die guten

€ uip old ~ Fuvben
gibt es immer noch

Fernruf 3316
während des Krieges nur

Itadi" Farbenhaus Luipoid Karl,ruha

Sofienstraße 152 , Sek« KörnerstraBe

Eine schöne
4 Zimmer - Ulohnp .
m . «ing . Bad , am
>. Juli 1940 zu ver -
mieten . Karlsruhe ,
Goethestr . 45 , Elke
Gutenbergplatz , Zu
»rsragen im Laden ,

4 Zimmer-
Wohnung

Teilwohng, , z . 1. 8.
zu vermieten . Khe,,
Hirschstratze 50.

2 Zimmer»
Wohnung

auf 15. Juni zu
vermiet . Prei » 33 .S0,
Angeh . u . Nr . 035«
an die Bad . Presse.

2 Zimmer
Alkoven, Küche, sof.
zu Venn . Näheres
Zähringerftr . 33, HI .

IZiiiimrilob.
m . Mansarde , 5. St .
auf I . 8. zu verm .

Schiitzcnstr, K . L

Mieter - und Bau-
Verein Karlsruhe

eGmbH .
Wir haben zu ver .
mieten

auf l . Juni d. I .
Geranienstraße
II . Stock. Zwei¬
zimmerwohnung .

Meldungen d. Mit »
gliedern haben bis
Montag , den 2V.
Mai dS . IS . , auf
unserem Büro , EU
linger Str , 3, zu
erfolgen . Dt » Per -
losung findet am
Dienstag , den 21.
Mai , 18.00 Uhr . da-
selbst statt .

Der Vorstand .

Sommer , »der
Dauerwohnung ,

2 eins . möbl . Zim >
nur , Küche. Garten ,
groß . Ldstgelände ,
WaZd -u^ Laffernähe ,
auf d , Land «, ruh, ,
frei geleg., an klei
nere Farn , o . einz ,
Dame o, Herrn bill .
abzugeb . Ana . unt .
kc 62 538 an BP .

2Mansardenzimm -
w . Küche u . Keller
zu verm , h . Knörr ,
Dnrlacher Str . 47.

Out möbl . Zimmer
au vermisten . Khe,,
Liebigstratze 3, II .,
Woll . Bon « Uhr
ah anzusehen .

Gut möbl. Zimmer
eig. Eingang , so¬
fort zu vermieten ,
« arlfriedrichftr . 21,
I . , rechts. Laug .

Möbl. Zimmer
zu vermieten .

Schützenstr . 0«, II .

Zimmer
gut Möbl., M. 2 Bet -
ten zu verm , Khe. ,
Amalienftr . 93, III .
(Kaiserplatz) .

Schön möbliertes
Zimmer

zu vermieten . Khe,,
Lessingstr. 10, III .,
ft «»« Mühlbg , Xft ,

mm

Kaiserallee 74

gut erhalt ., zu ver -
kaufen .
Sofienftr . 188, III

Gasherd
m , Backofen 90 .—
komb . Herd , weiß,
7b,—, 1- u , Ztürigc
Schränk, , komplett ,
Bett , Nachtstuhl, gr ,
Wäscheschrank, auch
a , Aktenschrank ver -
wendbar . Betttko ,
Flurgarderobe , kpl .
Bad SS,—, zu ver -
kaufen. Sitntli ,
Durlach , Amihaus -
ftraße 17, I . Stock,

WALTE P BEHRENS
BRAUNSCHWEIG
Bnefmarkenhandlg

yJWfrttfchr.tottwtnl
Ankaufvon Sammlungen

Wein-TransportfaB
100 Liter haltend ,
2mal benützt, also
neuwertig . preis -
wert zu verlausen .

Trcitschkestr. 6,
III . , links .

Alpina . B A 120 V
— 60, für 100,— zu
verkaufen . Laug
» arlfriehrichstr . 21,
I.. " <* *>

Personenwagen -
Anhänger

in jeder Ausführung liefert
E . Supper , FahrxeugbaH

Karlsruhe -Hagsfeld . ? el . 3583,
Fordern 31, Prospekte und Preislist, .

500 gebr . Feldflaschen
500 gebr . Wickel -Gamaschen
?u verkaufen , Sattlerei Kaufmann ,
Karlsruhe , Kronenstr . S, Telefon 3787.

<£ inp (rl ) iungrii

Hanklo - Kitt
ohne öl , h,rvorrag ,
Bindekras , und Fe -
stigkeii. sowie Edel-
Scheuersand . Prob ,
geg . 40 Pfg . Porto ,
Vertreter gesucht.
H . Klopfer , Stein -
heim d. Heidenheini
iWItbg .) gegr . MO .

von / ^It - Esld »

goldene Uhrtn , Silber
Miinzen und Schmuck

Oen B. C. 33 344
Uhrmacher und Juweller

C. Reinholdt Sohn
Inh. Heinrich <od > Ww.

Karlsruhe e . Rh., Koiserstr. 163

x, «d>m »di »olle
DruckstA « wirkt
eben doch
ganx ender * I
Deshalb wird
such In der
Druckerei

Boöifdie presse
Waldstraße 2» :

sMs (iuutdt .t (fitfütyl !

Jederzeit stehen wir su Ihrer
Verfögung!

DnheruiicHeiei
™?,xr

22 r. ,.fo„ 1i?71
Autoblechnerei - Kühler - Benzintank

Reparatur und Neuanfertigung
Albert Hunn - Zähringerstraße 42 - Telefon 4187
Brunnen K 'f ; . . > » - t« ..°, 2271
BucnttiRderei

" '"••JK.Ä 'r . T. , =te„ (1105

SCHUTJM4RKE

Neureut

Telefon 3640
oeieKiiv -insinui f,h~ Ä a -» Telefon 7406
Färberei Priniz 4507/08

Franz Lulpold ,Sotienstr. l32,E* eKarn«i «t . ÄÄ ^ A
und MOhlbnrg , RbeinstrsBe 36a yj | Q

Immobilien 461
InkassoAdolf Domos

KarlstraS « 114, II, — Telefon 6656
nrei -BedanKarlstraße 60 Telefon 80

Kinderuiagen-HaucH
w- 'Är.ps 1027

«onien - Holz K,,rl
Büro Degenfeldstraße 13, Telefon 4518/16

(Rineraiwasser-aiigeien Nacht, ( elefon <
I Robert -Wagner -Allee 23 ' 951

Mäbelspedltion o. Spedltlamjn J . Kratzert
ill Goethestr . 20 , Telefon 216

PartlQtthiiriOn Leder Art * Reparaturen C
löl NollUIHlull Emil Sauter, Yorkstr . 53 . Telefon Q189
rmmm * srj 922 23

n A i n DnilInm und Gepäck -Transporte lowie
K (1TP ItHdlPf Lagerung u. Verpackung von Möbeln OCC
IIUlu IIUUlul Zähringerstraße 84 Telefon OOD

Schlosserei G. Groke, Herrenstraße 5, Telefon 325
»ersteigerer u . SchätzerSlÄffiÄSS ;

Pfandversteigerungen und Freihandvetkauf

Thomas Hesch ietzt Droi
r
"Sfo! 2725

Vereidigter , öffentlicher Versteigerer und
Schätzer für Stadt und Amtsbezirk Karlsruhe

UiOSOherei SCSlÖlOr kuppurrerstraße s, Telefon 2^^3



Bekanntmachung .

Sierbewirtfchaftung
$ ie Hühner - und Entenhalter von Karlsruhe lein -

ffFirteftliÄ Bororte , sowie Durlach und Aue ) , welche

keine schriftliche Mitteilung wegen Meldung ihres

cSeflügelbestandes erhalten haben , werden hiermit

»usaefordert , ihren gesamten Bestand an Hühnern

und Enten sofort schriftlich dem städt . Ernährungs -

amt — Abtlg . Selbstversorger — anzumelden .

Karlsruhe , den 17. Mai 1340.
Der Overbürgermeister
— Ernährungsamt —

Bekanntmachung.

Giervertetlunv
Auf die vom 6. ö. bis 2. 6. 1940 gül -

tige Reichseierkarte werben für jeden
Versorgungsberechtigten auf Abschnitt
d — S Eier in der Zeit vom 17. S. bis
2. S. 1940 ausgegeben .

Da die Zuteilungen an die Nicht-
felbstversorger in Eiern voraussichtlich
auch in dieser Zuteilungsperiode grö -
her als in den Herbst - und Winter »
monaten sein werden , wirb den Haus -
srauen empfohlen , von den zur Aus -
gäbe kommenden Eiern einige für den
Winter einzulegen .

Karlsruhe , den 17. Mai 1940.
Der Laudrat

Der Oberbürgermeister .

Praxisverlegung
Ab 6 . Mai 1940 befinden sich meine

Praxisräume

Beiertheimer Allee 5
Dr . med . O . Schneider , Arzt
bisher Schätzenstraße 5.

Meine Praxis wird ab 20 . Mai 1940

wieder ausgeübt .

Karl Ritscherle
staatl . gepr . Dentist

Sprechstunde : Montag bis incl . Freitag
von 14 bis 18 Uhr

Sofienstraß q 21 - Fernsprecher 4685

ALLE KASSEN /

Kapitalien

10 - 20000 M.
auf I. oder II.

Hypotheken
auszuleihen.

August Schmitt
Hypotheken gescfaäf t
Hirschstraße 43

Telefon 2117 .

Kausgesuche

( flriJfe. alte Samm¬
lungen ) rauft und
erbitte Angebote

Postfchliefiiach 92,
Lichtenfels/Bah .

Guterhaltene

zu laufen gesucht.
Angeb . u . K 62 SB3
an die Bad . Presse

Gute Bratsche
auch reparaturbe
dürftig , zu kaufen
gesucht . PreiSangeb .
unter Nr . 6359 an
die Badifche Presse .

Fräulein , 43 Jahre ,
angenehme Trfchel,
nung . sucht Herrn
zwischen 40—50 I .
kennen zu lerne »
zwecks

Heirat .
Wohnung Vorhan ,
den. Bildangebote
unter K 62 948 an
die Badische Presse .
B ..Baden , Lange ,
strafte 88 , erbeten .

Praxis wieder aufgenommen .
Heilpraktiker Bayer

Hohenzollernsfr . 7 Tel. 7854

Sprechstunde : 9 —10 Uhr , sonst
Voranmeldung .

Ankauf von

Alt- Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Bnl ! anten
zu Höchst pi eisen .

KARL JOCK
Juwelier und Uhrmachermeister

t Koiserstruße 179 A 40 /1022

Immobilien

Hotel am Bodensee
35 u , 28 Betten . Ferner Gasth . m.
2 Festfälen f. 1200 Pers . zu Verl.

Härder , Jmmot . , Konstanz ,
Bahnhofstr . 5.

■in bestem Bauzustand , erste Wohnlage
in Knielingen . 7 Zimmer , 2 Wohnman -
larden , Bad , SB®. Waschküche , große

i Kellerräume , 400 qm Zier -, Gemitfe -

[ und Obstgarten , Einfahrt , vom Eigen -
tümer zu verlaufen . Angebote unter
Nr . «857 an die Badifche Presse .

Zu kaufen gesucht :
Ein - u . Zweifamilienhäuser

sowie Mehrfamilienhäuser
In Karlsruhe . Bororte . Durlach ,
Ettlingen u . in sonstiger auswar -
tiger Lage , bei größerer Anzahlung
bzw. Barzahlung . Angebote an

August Schmitt
Hhvotheken / Häuser . Karlsruhe ,
Hirsch,tratze 48, Fernsprecher ZI 17.

Staatsbeamter
in guten Verhältnissen , möchte eine Le<
benSgefährttn nach seinem Herzen fin -
den . Der mittlere 40er legt auf echte
Herzensbild , mehr Wert a . auf Vermög .
De«h . ist er frei v . materiell . Einflüssen .
Näheres unter K. 63 durch Briefbund

T r e u h e I f,
Meerane Sa .

Vollstindig neu ,
auch für frühere Teilnehmer , Ist uns . Jetzig«
Aufklärung. Lassen Sie sich von unseren
intsressanten , bebilderten Schriften Ober,
raschen I 8 edlng .u.Vorschlag , fügen wirbei .
Geburtsdatum u 72 Unkoitenb . it. erbet .

GMUHeutt
" »2BM2

Gottesdienst -Anzeiger
Sonntag , den 19. Mal 1940

Stadtkircht ! 10 OhnSmann . Kleine
Kirche: ' /i9 Mondon . 10 Löw , ll l/i
Kind .Gd . Schloßkirche: 10 D . Melhauer .
II 1/« Kind .Gd , JohanniZkirche : 8 Stiel ,
tenberg . 9 Häuft . 11 Thrillen !. Hauß .
11V« Kind .Gd . Kumpf , Christuskirche :
-/.» Stupp . 10 Siupp . 11V. Kind .Gd .
Stupp . Gemeindehaus Blücherstr . 20 :
S Seufert . 10>/. Seufert . 11 « hriftenl .
Seufert . IlV - Kind .Gd . Seufert . Luther -
lirche : 9 Löw . >/il2 Kind .Gd . M -tthäu ».
lirche : 10 Hemmer . 11 Kind .Gd . Hsm -
mer . Kark -Friedr . -Ged ..Kirche: 9 Ben -
rath . >/-11 Kind .Gd . Benrath . 11V. Ehrl ,
stenl . Benrath . Beienheim : 9 Dreher .
10 Dreher . « lädt . Krankenhaus : 10>/«
Streitend erg . Gem .. Haus Albsiedlung :
10 Mergner . 11 Kinder -Gd . Mergner .
Turnhalle Dazlandc » : 11 Kind .Gd . Rl » i-
heim : 9 Christen !. Fehn . 10 Fehn . 11
Kind .Gd . Fehn . Hagsfeld : 9>/> Stein -
mann . 10V- Thristenl . II 1/. Kinder -Gd.
Rüppurr : 9 Schulz . 10 Schulz . Diak.Hau »
Sofienftt . : 10 D . Iiegler .
E».. luth . Gemeinde . Kapelle Lutherplatz

9.30 Senior Schmidt .
Evangel . Gottesdienst In « . -Durlach

am 19. Mai 1940 «Dreieinigkeit »
Siadtkirche : 8.45 Uör I . Gd . . 9 .4? Uhr

II . Gdst.. 10.43 Christen !. Nord , 11.IS
Uhr Kind .Gd . tBeisel ) . Lntherkirche : g .M
Ubr Hptgdft ., 10.45 Uhr Kind .Gd . (Stet «
gelmann ) . Wolfartsweier : 8.30 Uhr
Hptgd . ( Zimmer ». Aue : 8 .30 Uhr
Svtgdst ., 10.30 Uhr Thristenl ., 13 Uhr
KindergotteSdienst (Zimmer ) .

Evang . Gottesdienst in Söllingen
Sonntag , den 19. Mai . Trinitatisfest :

Vorm . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst (Text :
Mat :h . 28, 18—201 . 10.45 Uhr Jugend ,
gottesdienst . Nachm. 1 Uhr Christen ,
lehre . Montag , abend ? 8 Uhr : Evang .
Gemeindeiugend .

Erste Kirche Ehristl . Wisirnsibafier
Kriegsiiraße 84. Bonragssaal

Sonntag : 9 .30 Uhr Gottesdienst , 10 .45
Uhr Sonntagsschule . Mittwoch : 20 Uhr
Gottesdienst .

Alt . lalholische Kirchengemeinde
« » sersf ^»»gSkirch », Röntgenftr . I

<.' .30 Uhr Deutsches Stau mit Predigt .

BADENWERKAktiengesellschaft
Bilanz zum 31 . Dezember 1939

KARLSRUHE
Aktiv «

Passiva

Stand am
1. Jan . 1M9 Zugang Abgang

Abachrel-
bungen

Stand am
31 .Dez .1939

KM. KM. KM. RM. RM.

AnlagevarmBg . nl
/.Bebaute Grundattlclce mit:

Geachüfta - und Wohnge -
büuden 1 198 159.44 « 1 611.53 1 950 .— 1 ITT 920 .97

SetrlebagebSuden und
anderen Baulichkeiten

Unbebaute GrundatOcke
5 980 251.»

465 282.73
27 141.73

878.75
59 —

1 037.70
194 500 — 5 812 854.23

465 103.78

Betriebtanlagen einecht .
Zähler 75455127 .45 2 105 525.62 430 865.42 1 947 171.42 75 160 614 .23

Inventar , Apparate , Werk¬
zeuge und Fahrzeuge

Im Bau beflndl . Anlagen

277 850 —
579 514.78

294 703.79
257 955 .42

1 260 -
344 451.62

167 222 79 404 071 .—
293 038 .58

83738256 .10 2 865 816 .84 777 633.94 2 310 844.21 83 513 604 .79

Beteiligungen 11 010 77« — 3 357 500 — 25 000 — 45 500 — 14299776 —

Wertpapiere daa Anlage -
vermögena . . . . . . 987 406.50

'
2 201 519.15 < 554.90 3 182 370 .75

100995751 .54

Umlaufvermögen :

Lagervorräte . . . . . . . . k . J . t s . a .
Wertpapiere det Umlaufvermögen . .
Darlehen . . .
Geleiatete Anzahlungen
Liefer - und LeiatungsforderUngen

,

Forderungen an Beteiligunga -Geaellachaften

Andere Bankguthaben
Sonstige Forderungen
Oiaaglo aua der i % Schwelzerfrankenanleihe II von 1930

Rechnungsabgrenzung
. . . ,, .

1 273 719 .25
3 565 267.45
1 042 076 .01

378 «46 —
3 782 294 .45
6 184 102 .09

134 522 .19
4 224 393 .40

92« 487 .81
153 000 .—

76 742 .9?

Fremde Kautionen » . ,
Bürgschaften . . . . . .

. . RM. 258 915 .60

. . RM. 477 500.—
122737003 .16

Aktienkapital
Gesetzliche Rücklage »

Andere Rücklagen
Wertberichtigungen für eigene Anlagen . . . .

Erneuerungsrückstell . f . benutzte fremde Anlagen

Rückstellung für Verpflichtungen aus der Ruhe¬

geld - und Hinterbliebenenversorgung . . . . .

Andere Rückstellungen • » •

6 % Schweizerfrankenanleihe I von 1928
sfrt . 42 999 000 — = RM . 35 117 283.50

%J . Eigenbesiz
• fr ». 3 664 000 - = RM. 1 992 388.80

RM

92 r
3 <0 •
© .* x:"5 • 2" x: *5
SIS

afrs . 59 ZZ5 000.—

6 % Schweizerfrankenanleihe II von 1930
sfrs . 10 300 000.— = RM. 8 820 360 .—

•I : Eigenbesiz
st rs . 1 208 000 - - RM. 986 573 .ÜO

s frs . 9 592 000 —

GekUnd . Teilachuldverachrelb . » . 1921, 1922u . 1923

Darlehen mit längerer Laufdauer
Anzahlungen von Kunden
Liefer - und Leiatungaverbindllchkelten
Verbindlichkeiten gegenüber Betelllg .-Geaellechafl .

Sonstige Verbindlichkeiten . . . ^
Anleihezinsen
Rechnungsabgrenzung . . . . . . . . . .
Gewinn -Vortrag 1938 RM. 24 782.23

Reingewinn 1939 . . . . . . . RM. 1 639 809.43

Fremde Kautionsglfiublger . RM. 258 915.40

Bürgschaftsgläubiger . . RM. 477 500.—

Außerdem Solidarbürgschaft gemeinsam mit der

Rhein .-Westf . Elektrizitätswerk A G . Essen für eine

Anleihe von RM . 16 000 006 .— der Schluchseewerk
A.G ., Freiburg i. B.

27 000.000.—
2 700 000.—
1 >28 801 .7«

28 377 906 .—
213 750 —

4 029 878.44
667 505.27

32 124 894 5»

7 833 786.41

112 233.5»
5 705 052.71

9 425 .33
1 449 588.76
2 492 324.52
5 989 881 .99

152 150.44
183 231 8»

1 666 591.«

Soll Gewinn - und Verlustrechnung vom 1. Januar bis 31 . Dezember 1939 Haben

RM . 2 884 284 22
RM . 45 586.80Löhne und Gehälter .

•/ . davon aktiviert bzw . weiterverrechnet .

Soziale Abgaben . , ,

Wertberichtigungen für eigene Anlagen
Erneuerungsrückstellungen für benutzte fremde Anlagen . ,

Abschreibungen auf das Anlagevermögen . . . . . .

Andere Abschreibungen ,
Anleihen - und sonstige Zinsen nach Abzug der Zinserträge .
Besitzsteuern
Beiträge an Berufsvertretungen . »

Alle übrigen Aufwendungen . . . .
Gewinn -Vortrag aus 1938 . . « « « ,
Reingewinn 1939

RM. 26 782.23
RM . 1 639 809 .43

RM.
2 838 497 .42

166 834.36
3 2001*)0.-

45 000 .—
2 560 899.11
1 094 961 .27
1 965 854.82
2 989 619.22

70 103.28
J 251 064.—

1 iit 591.6«

, 19 A49 625.14

Gewinn -Vortrag aus 1938 . ,
Stromeinnahmen nach Abzug der Aufwendungen für Strom¬

bezug und Betriebsmaterialien
Sonstige laufends Erträge
Erträge aus Beteiligungen j
Außerordentliche Erträge ,

2« 712 23

570 043.02
203 051 57
564 457.50
285 290 .82

W «49 <25 .14

K. rtsrah « , Im M« l 1940 .

Der Aufsichtsrat sletzt sich aus folgenden Mitgliedern zusammen :

Ministerpräsident Walter Köhler , Karlsruhe , Vorsitzer ; Ministerialdirektor

Dr. Wilhelm MUhe , Karlsruhe, stellvertr . Vorsitzer ; Oberregierungsrat Dr. Kon¬

stantin von Bayer-Ehrenberg , Karlsruhe; Bürgermeister Otto Bender , Wies¬

loch ; Bankdirektor Senator Dr . h. e . Richard » et », Karlsruhe ; Ministerialrat

Dr. Alfred Bund, Karlsruhe; Regierungsdirektor Max Jlger , Karlsruhe; Ober-

reglerungsrat Philipp Katzenmeier , Karlsruhe ; Oberreglerungsbaurat Dr .-Ing .

Karl Köbler , Karlsruhe; Minister des Innern Karl Pflaumer, Karlsruhe; Ober-

regierungsrat Otte Rhelnboldt , Karlsruhe ; Landeshauptabteilungsleiter beim

Reichsnährstand Friedrich Schmitt , Karlsruhe ; Regiorungsdlrektor Otto

Schoch , Karlsruhe! Handelskammerpräsident Senator Emil Tscheulin, Teningen .

Dem Vorstand gehfiren an :

Oberbaurat Rudell Fettwelt , Karlsruhe ;
lusitzrat Johannes Rupp , Karlsruh * .

Dlpl.-tng . Frans ttoerg , Karlsruh« ;

Badenwerk Aktiengesellschaft
Der Verstand.

Fettweit Goerg Rupp

Nach dem abschließenden Ergebnisloserer pfllchtmäBIgen Prüfung a«4

Grund der Bücher und der Schriften der Gesellschaft sowie der vom

Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachwelse entsprechen die Buch¬

führung , der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit « r den

Jahresabschluß erläutert , den gestillchen Vorschriften .

Mannheim , im Mal 1940 .

SOddeutsche Revisions - n. Treuhand -Aktien - Ges .
WlrtschaftsprQfungsgesellschaft

Kappet ppa . Dr. R. Hirraam

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

ÜJaitücjeklii
fltäqeläüMtuti

Kein Wunder , denn
seinem Rheuma
leiden ist er erlöst ,
• ine Trinkkur

, denn von ^- ) / . 1
i - und Gicht- I xw

'
i

löst . Er hatte ^
'1 \ j / j ,

gemocht mit L j ,
' 1

BAD

Erhältlich in
ollen Apotheken und Drogerien .L

. 30 Flaschen ist eine Haustrinkkur.
Prospekte durch die Brunnenverwaltung 8ad Salzschlirf

Hauptniederlage des Bonifatiusbrunnens

Bahm & Bassler , Kartsruhe / Baden
Zirkel so , Telefon 255

— - — Kurzalt 15 . 4 . bis 1 . 10 .

EleNrlfche»
Haushalt-

Kühlschrank
»u laufeit gesucht.
Angeb . u . Nr . 6382
an die Bad . Preffe .

verloren
vlaasild . Handschuh
Im Botan . Garten
verloren . Stefanien -
straste 30, part .

Sterbefälle in Karlsruhe
16. Mai : Karl Heger , 2 Man . all (Jtubolf «
strabe 5) ; Slctuc Hans Heder, 1 Tag 15 € tb .
all (ReichSflr . 6) ; Agnes Gärtner geb. Becker ,
Ehefrau , SZ I . alt ( Weiher . Kr . Bruchsal ) .
17. Mali Paul Hartmann , Mtlchhändler , Ehe-
mann , b« I . all (Allmendstr . SZ) .

Amtliche Anzeigen

Karlsruhe .
Bekanntmachnng

» erlauf von deutschen
Wtldfelle ».

Gemäß Erlaß dez BeztrkswtrtschaftS -
ainteS V d wird darauf Hingewielen ,
datz nach den 1. bis 3. Anordnungen
der Reichsstelle für Rauchwaren ( Dt .
Reichsanzeiger Nr . 204/3», 251/39 und
62/40) die deutschen Wtldfelle von Iltis ,
en . Steinmardern , Baummardern , Bi .
am . Maulwürfen , Ottern , Wiesel»,

lkichliörnchen. Hamstern , Katze» und
Rotfüchsen beschlagnahmt stnd .

Diese Felle dllrsen von FSrstern ,
Jägern , Züchtern und sonstigen Fell -
besitzern nur an Felleinzelhändler , Fell -
sammler , Kürschner und andere pelz-
verarbeitende Betriebe und von diesen
nur an Rauchwarengroßhändler ver»
lauft werden . Ein unmittelbarer Ber -
lauf o» Letzwerbraucher ist verboten .
Ebenso Ist unzulässig , daß Förster ,
Jäger . Züchter und avdere Fellbefltzer
deutsche Wildfelle für ihren eigenen
Bedarf verwendet .

Eine Ausnahme gilt nur hinsichtlich
der Felle von Rotfüchsen im Rahinen
der obengenannten 3 . Anordnung unter
der dort festgeseSten verarbeitungSfrist .
Wegen der Möglichkeit der Zurichtung ,
Dcrarvetttmg . Färvunz von Rotfüchsen

durch Kürschner und andere pelzverar
bettende Betriebe wird ebenfalls auf
diese Anordnung , die bei den Wirt -
schaftsämtern eingesehen werden kann ,
oerwiesen .

Verstöße gegen diese Anordnungen wer >
den nach der Verordnung über den Wa -
renverlehr in der Fassung der Bekannt ,
machung vom IS. August 193» — Reichs,
g- s- tzblatt I 1430 — bestraft .

Karlsruhe , den 18 . Mat 1940.
Die Landräte (Landkreisselbstverwaltu » .

gen ) — WirtschaftSämrer —
Bruchsal , Bühl , Karlsruhe , Kehl , kahr ,
Offenburg , Pforzheim , Rastatt »nd

Wolfach.
Die Oberbürgermeister
— Wirtschaftsämter —

Bade » .Baden , Karlsruhe und Pforzheim .

Anordnung
über de» Ladenschluß i» de» Apotheken

1. In Ergänzung der vom Badischen
Finanz , und WirlschaftSminister erlas -
senen Anordnung vom 27 . März 1940
über die „ Eommerregelung der ver -
kaufSftellsn (Ladengefchäflen) ln Baden "

wird auf Grund der Verordnung des
ReichSarbeit^mlnisterS über den Laden -
schluß vom 21. Dezember 1939 ( RGBl . I
S . 2471) bestimmt , daß grundsätzlich die
öffentlichen Apotheken ohne Einhaltung
einer Mit âgsvause offenzuhalten sind .

? . Bei Apotheken ohne »harmazentische
Hilfskraft bleibt es jedoch hinsichtlich
der Mittagspause bei der Regelung , wie
st» v» r de« Kriege bestand.

v »«» r tr . a. r , Tlt . rlldi . r freund and Tatet

Herr Rektor i R.

Adolf Bräuninger
EkreamltcIUd dar Karlaraher Ll «d. rhall .

Iii nach elo . m rahlgeo Lcb . asab . nd frt. dltdi «attdilalra .
DI. B . ls . tzaof dar A( Cb. aanM la Karlarab . bat la all . r Still .

atattg . fnnd . D,
Dl. a xelgra Im Aattraf da. Halmf «taafSMa aa

w Traaart
Dr. H. Llchtenfeb
Frieda Bräuninger , geb . Roth

MSlldl eil , Hetdelehelm , daa 18. Mal 1M0.

Für die vielen Beweise herzlidier Anteilnahme beim
Tode unseres lieben Vaters

Max Griesinger
BSckerobermelster and Teigwarenfabrikant

sagen wir herzlidien Dank .
In tiefer Trauer:
Hildegard Griesinger
Max Griesinger

Eggenstein , den 18. Mai 1940.

». In Orten mit mindeste » » z»>et « po .
theke » ist eine Mittagspause von 1Z bis
14.30 Uhr gestatio : jedoch sind währeno
diefer Zeit die den Nachtdienst verrich -
tenden Apotheken alS Bereitschaft »»? «-
theken offenzuhalten .

4. Alle von vorstehender Regelung
abweichenden bisherigen Regelungen
werden hiermit aufgehoben .

Karlsruhe , den IS . Mat 1940 .
Der Finanz - »nd Wirtschafi »minlst «r .

Der Minister des Innern .

Lesf die Badische Piesse ,

das Blatt der

heimischen 6eschäftswelt I

. . . Bleibt man trotzdem jung ,
Hält man sich in Schwung ,
Orum pfleg ' Zeh ' und Sohl '
Stets mit „ Lebewohl ".
Lebewohl gegen Hühneraugen und Horn¬
haut . Biedidoa . (8 Pflaster ) 65 Pfennig
I» Apotbekaa and Drogerie » .



Ab heute zeigt die neueste Wochenschau

Der deutsche Siegeszus »urch
Kollant . Belgien . Luxemburg

in Bild und Ton . U . a . :
Im Morgengrauen des 10 . Mai — Das deutsche West¬heer zum Angriff auf breitester Front angetreten

Gewaltiger Einsatz unserer Luftwaffe
Stuka - Geschwader auf dem Marsch
So wirkten deutsche Fliegerbomben
Das Verbrechen von Freiburg

Französische Bomben auf die unbefestigte deutsche Stadt
Uebergang über den Juliana - und Albert - Kanal

Stukas stoßen vom Himmel
Hierzu laufen folgende Groß - Filme >

GLORIA | PALf | RESI
Die wundervolle
Heimat Operette

Schwarzwald -
Mädel

mit Hont SShnker ,
Walter Jansien ,
Maria Bellng

Jugendliche zugelassen

Oer ergreifende
Frauen - Roman

mit Olga Tschechowa ,
Albrecht Schoenhals ,

Friedrich Kayssler
Jugend nicht zugelassen

Der spannende
Zirkus ■Roman

mit Rudolf Förster ,
Angela Salloker ,
Hans Moser

Jugend nidit zugelassen
Anfangt 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr , So . ab 2 .00 Uhr

r ^lL
Ueppiger ist :
kaum [emais

Mir die Romantik der ( ro -
W pen , des Urwaldes u .I der Abenteuer in einemr Film zur Blüte gekommen .

Verwegener und raffin er .er sind
kau »? noch . Sensationen erdacht
worden als in diesem Film .

Na». SMalSlhtaler
Großes Haus

Samstag , 18 . Mal , 20 - 23 . 30 Uhr

Maria Stuart
Trauerspiel von Schiller

Sonntag , den 19 . Mal
Nachmittags 15 - 17. 30 Uhr

0er Sarbier von Sevilla
Komische Oper von Rossini

Abends 20 - 23 Uhr

Der Savewttfch
Operette von Lehar

Montag , 20 . Mal , 20 - 22 . 30 Uhr
Geschlossene Vorstellung iKdF .)

Oer Barbier von Sevilla
Komische Oper von Rossini

Dienstag , 21 . Mal , 20 - 22 . 30 Uhr

Madame Butterflv
Komische Oper von Puccini

Kleines Theater
in der Eintracht

Samstag , 18 . Mal , 20 - 22 .30 Uhr

Lisa , benimm dich
Musikal . Lustspiel

von Friese / Weys / Lang
Sonntag , 19 . Mal , 20 - 22 .15 Ohr

Äntzev Programm
Komödie von Cesare Meano

Vorbestellte Karten sind wochen¬
tags bis 1b Uhr und Sonntags bis
13 Uhr abzuholen , andernfalls Wei
terverkauf (ausgenommen Platz¬
sicherungsinhaber ).

Alt-Gold
-Silber
-Schmuck

Kauft zu grundsätzlich
reellen Preisen

* 40/1037 j . PETRY Wwe .
Karlsruhe , Kaiserstr . 120

Musikhochschule
FREITAG | 24 . | Mol , 20 Uhr

5. (letzter ) Meister -Klavierabend

Ädrian fleschbacher
auf vielfachen Wunsch nach dem
außerordentlichen Erfolg nochmals

Bach : 2 . Partita Schubert : A*durSonate op . posth .Chopin : 6 Etüden Schumann : Symphon . Etüden
Karten von 1 — (Stud .) bis 4 .— bei Maurer und bei

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

MWs StMstHeater
Spielplan vom IS . bis 26. Mai 1940

Großes Hans
Sonntag , lZ . Mal Ter Bartler von Sevilla . Knr .i . Oper d . Rossini . 1B—17.30.■Sonntag , 19. Mai . Ter Zarewltsch . Oveielte von Leh » r . 20.00—23.00.Montag , 20 5. Ter Barvier von Sevilla . Kom . Oper von Rossini . Geschl .Borst . (KdF . ) 20.00—22 .30.

Dienstag , 21. 5. Madame Butterst » , Op . von Puccini . 20.00- 22 .30.Mittwoch , 22 . ö. Der Sommernachistraum v . William Shakespeare . Mai .
Festspiele 19-10 / 6. Borst , der Festspielmiele . Gastdirigent : Der KomponistCarl Orss . 20.0(̂ - 23^ 0 .

Donnersiag , 23. S. Tie Stunde tust . Schauspiel von Zentner . 20 .00—22.45.Freitag , 21 . 5. Toeca . Oper v . Puccini . 4. Vorst , des Volkstümlichen Bor »
siellungsrings . 20.00—22.30.

Samstag . 25. 5. Tanzabend . 7. Borst , der Festspielmiete . 20 .00 vis nach » .Ii .Spiet » nd Fest , Tnnzwerle zu klassischer Musik .
Sonntag , 26. 5. Ter Detter aus Tingsda . Operette v . Kllnneke . Festdorstel -

lung anläßlich des 7S. Geschltstsjubiläums der Verbrauchergenossenschast .14.3V—17.00 U? r .
Sonnlag , 28. 5. Sommernachlsiraum . Lustspiel v . Orff . 20 .00—23.00.Kleines Theater ( in de» Eintracht )
Sonntag , IS . 5., Mittwoch , 22 . 5., Sonntag , 26. 5. Außer Programm . Ko¬mödie v . Tesare Meüno . 20.00—22.15 Uhr .
Samstaa . 18 5., Samstag , 25 . 5. Lisa , denimm dich ! 20 .0V—22.30 Ufr .Vorbestellte Karten sind wochentags bis 1S.00 Uhr , Sonntag « bis 18.00 Uhrabtuholen , andernfalls Weiterverkauf ( ausgenommen Platzstcherunzsinya ?«r) .

Heute Samstag , nachm . 2 Uhr
morgen Sonntag , vorm . 11 Uhr
Sonder -Veranstaltungen

Im ßeigrogramm u . a . :
Der Wochenschauber 'cht vom

Einmarsch in Danemarx u. norwegen
(Spieldauer etwa I Stunde )

Eintrittspreis auf allen Plätzen 40 Pfg .

Geschlossene Sondervorstellungen für Forma¬tionen der Wehrmacht und Schulen zu nochweiter ermäßigten Preisen können mit den
Theatern vereinbart werden .

PESI^GLORIA
LOuienrachen

m

Gr a a t s p l e I

Pong
der beste Grotes k - Ko m iker am Deutsdien
Variet6 *wird auch hier , wie uberall / das Tages¬

gespräch von Karlsruhe sein .

Außerdem das vielseitig «

Var/ei ^ - ProgFanim
Ausführliches siehe Plakatanschlag

EinMl- Bar - Kebareit
Täglich abends

£ a & hrina
Die griechische Schleier - und Schön
heitstänzerin war die Sensation jeder
Großstadt und wird es auch in Karlsruhe sein ,

sowie das schöne
"Beiprogramm

Ausführliches siehe Plakatanschlag

KONZERT . KAFFIE

Monat Mal

Gastspiel

Theo Schmie -Lei/
das moderne deutsche Orchester .

Dauerwellen
die Grundlage der modernen Frisur

Haarfarben Blondieren
in bekannt guter Ausführung

SALON RAPP
Akademiestraße 37 Telefon 842

Die neuesten Ufa -Wochenschauen zeigen :

Einmarsch der deutschen Truppen
in Luxemburg , Belgien und Holland

Anschliessend :
Jlse Werner
Johannes Riemann

Jhc erstes Erlebnis
Ein Ufa - Film nach dem Roman
«Tochter aus gutem Hause "

Tdglldt 4 .00 , 6 .00 , 8 .30 , Se . eb 2 .00 Uhr

Ufa « Theater

2. WOChe I ber große Erfolg!
Heinrich George

ver Postmeister
Hilde Krahl , Breuer , Holt u.a . |
Ein einmaliges Erlebnis ! 1
TAglich 4 .00 , 6 .00 , 8 . 30 . Se . ab 2 .00 Uhr

C a p i t o I

Ufa «Theater z . Igt :

Heute Jeweils nachm . X und 3 Uhr
und morgen Sonntag vorm . 11 und
12 Uhr die neueste Wochenschau

Einmarsch der deutschen Truppen
in turemburg , Belgien u. Holland

sowie eine Wochenschau mit Berichten aus

Däiumoth und Norwegen
Einheifs - Eintrittspreis Mh. - .40 — Jugendliche zugelassen

Gründlichen Unterricht im

Klavier - u . Cellospiel
erteilt WILLY EDER
Karlsruhe , Hermann Billingstr . 2 am Ettl . Tor

Büro-

Luftschutz - Handspritzen
liefert kurzfristig (2 - 3 Tage ) an Wiederverkaufer

Zulauf & Cie. K. G.
Frankfurt M . NO . 14 , Borsfg - Allee

felegr .-Adr . Zulauf Frankfurt Borsigallee , Ruf 42154

Einrichtungei
durch

Inhaber Fritz Reich |
Kaiserstr . 221/22 »1/2

Ruf : 126

entfern » 28J «hrtge P" zls
| jHetn .Stijelg «

Selbstbehdlg . Auskunft :
Cnssler 36 , Berlin , KBpenlckerstr . 121 » . I telftn Immer !

Anterricht

Handelsschule | Y | 6rkUr
(Be ruf sf a e h s e h u I e ) ■ ■ ■ ■ ■

Karlsruhe , Kochsir . 1 , Telefon 2018

Kurzschrift
Maschinenschreiben

AbendkursefOrAnfänger ! Beginn : 23 . Mai 1940

BMMSCHE ffiWK
¥ \ T ) TfiDTTH1 ^ mit nibdeblxssuxgen inJ \ / \ lvL !alv U lllj FRBIBURC/BH . , MANNHEIM ü . PPOHZ HEIM

dUbJiontimng mtßUUßcfjJdh und ^djechp
'/M/e*

mäfjrimg i?on *fhe£iten in

bor ^parbumem/Juermipriuzg wn $ cfyvank *

ßĥ pm/jBfjorQeiz äßprJon/f̂ eujSan̂ j^ aße^

$ ecaiuna in offen SeulfenrecßfficßenMrzgefegenßeilen.- -- ---- " -- -- -

Bilder für Kennkarten
bei

Photo -Jtiger , KaiserstraöeU2

Rasiermesser , scheren
Haarichneidemafchlnen
schleift und repariert
Schleiferei und Stahlwarengeschfift

Kavl Hummel
Werderstraße 11/13

P M | J Silber
IIII II Brillanten

UUIU Schmuck
kauft zu guten Preisen

Fr. Abt
Ecke Passage und Waldstr

neben Blumen -Steinbach . G 40/5983

Verdunkelungs
Vorhänge

TEL. 7280
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